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Marktanteile gewonnen

Das Umsatzwachstum des Farben- und Tapetenmarktes des Jah-
res 2007 stellte nur ein kurzes Zwischenhoch dar. Laut einer Studie 
der Unternehmensberatungsgesellschaft BBE Retail Experts zeig-

te sich das Jahr 2008 durchweg als negatives Jahr für die Warengruppen 
in diesem Bereich und spiegelt damit die enge Verbindung des Marktes 
mit der lahmenden Baukonjunktur wider. Vor dem Hintergrund der nega-
tiven Entwicklung der Baubranche und der anhaltenden Wirtschafts- und 
Finanzkrise fällt die Marktprognose für Farben/Lacke und Tapeten deutlich 
verhalten aus. Die lang ersehnte Trendwende im Markt wird höchstwahr-
scheinlich auch in den nächsten Jahren ausbleiben.

Aber: Die Baumärkte gewinnen weiterhin Marktanteile zu Lasten des klas-
sischen Fachhandels. Laut Bundesverband Deutscher Heimwerker-, Bau- 
und Gartenfachmärkte (BHB) war der Umsatz der Warengruppe „An-
strichmittel“ in 2008 im Vergleich zum Vorjahr stabil, die Warengruppe 
„Tapeten, Bodenbeläge, Innendekoration“ konnte sich sogar um 0,5 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr verbessern. Das ist natürlich ein Verdienst der 
Handelsform aber auch ein Verdienst von Ihnen als Fachverkäufer „auf der 
Fläche“.

Die so genannte Lifestyle- und Homing-Orientierung sorgt für die positi-
ven Impulse im zukünftigen Tapeten-, Farben- und Innendekorationsge-
schäft. Und an dieser Stelle wird vielleicht deutlich, dass die Baumärkte in 
Kooperation mit den Herstellern über die besseren Präsentationskonzep-
te verfügen. Und der Vorwurf, die Fachverkäufer in den Baumärkten ver-
fügten nicht über ausreichende Produkt- und Fachkenntnis, lässt sich seit 
längerer Zeit schon nicht mehr halten. Denn das BAUMARKTWISSEN sorgt 

seit mehr als zehn Jahren dafür, dass Sie als Fachverkäufer in Ihrer 
Warengruppe stets auf der Höhe der Zeit sind. Und auch mit 
dem vorliegenden Exemplar hoffe ich, Ihnen wertvolle Informa-
tionen für Ihre tägliche Arbeit zu geben. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen
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Für ihre Unterstüt-
zung bei der Reali-
sierung von Bau-
marktwissen Band 
22 danken wir nach-
folgenden Firmen:

●  Alpina Farben
●  AS Création
●  Brillux – Schöner Woh-

nen Farbe
●  Alfred Clouth Lack-

fabrik
●  Decotric
●  Erfurt
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●  Gardinia Home Decor
●  Henkel Metylan
●  nmc Deutschland
●  PNZ Produkte
●  PS Dialog Brockmann 

& Sentürk
●  Gebr. Rasch
●  Saarpor
●  Selit Dämmtechnik
●  Wagner
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Testen Sie den 
Testsieger*!

Perfekte Deckkraft, perfekt zu verarbeiten, perfekt für die Raumluft – Alpinaweiß 
steht für das perfekte Weiß! Ein perfektes Ergebnis erzielte Alpinaweiß auch im 
größten Praxistest 2009. 100 Heimwerker aus ganz Deutschland haben die 10 meist-
gekauften weißen Innenfarben aus dem Baumarkt* getestet. Alpinaweiß erhielt die 
beste Note in allen Kategorien: Deckvermögen, Kraftaufwand bei der Verar beitung 
und Weißgrad der Oberfl äche.
Testen auch Sie jetzt den Testsieger. Alle Infos zum Test unter www.alpina-farben.de
*Quelle: GfK RT, Innenfarben weiß, B+HM, 2008

Nr.

Im größten
Heimwerker-Test

Deutschlands
*Ein Institut hat im Auftrag 

von Alpina 100 Heim-
werker testen lassen!

Alpina unterstützt 2009 
die Arbeit des WWF
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Fassadenanstrich 
Was ist zu beachten?

Farbenfrohe und gepflegte Fassaden erfreuen das Auge und sind der Stolz eines jeden Be-
sitzers. Eine frische, saubere Fassade ist ein besonders schöner Blickfang. Neu- oder Renovie-
rungsanstriche an Fassaden sollten mit besonderer Sorgfalt und mit entsprechend hochwerti-
gen Farben vorgenommen werden. Denn während Innenräume öfter mit einem neuen Anstrich 
versehen werden, dauert es bei einer Außenwand meist etwas länger, bevor eine Auffrischung 
in Angriff genommen wird.

Neben der dekorativen 
Wirkung haben Au-
ßenanstriche eine Rei-

he weiterer wichtiger Funk-
tionen zu erfüllen. So sollen 
sie wetterfest und schlagre-
gendicht sein. Vor allem für 
Wetterseiten ist ein hoher 
Durchfeuchtungsschutz un-
erlässlich. Fast alle an Fassa-
den auftretenden Schäden 
sind feuchtebedingt. Gleich-
zeitig sollte Wasserdampf aus 
dem Mauerwerk leicht nach 
außen gelangen können. 
Von Vorteil ist zudem eine Al-
gen- und Pilzbefall hemmen-
de Wirkung.

Untergründe  
vorbehandeln

Untergründe müssen im 
Außenbereich sorgfältig vor-
behandelt werden. Sie sollen 
trocken, frei von Verschmut-
zungen und anderen tren-
nenden Substanzen sein. Al-
te, ungestrichene Putze soll-
ten vor einem neuen Anstrich 
ganzflächig abgebürstet oder 
abgewaschen werden. Grö-
ßere Fehlstellen im Putz, die 
aufgefüllt werden müssen, 
sollten danach erst zwei bis 
vier Wochen trocknen, bevor 
der Neuanstrich erfolgt.

Ungestrichenes Ziegelmau-
erwerk muss ebenfalls zu-
nächst von Verschmutzungen 
befreit werden. Ausblühun-
gen durch Salze, die sich in 

weißlichen Verfärbungen zei-
gen, werden trocken abge-
bürstet. Wenn alte Anstriche 
vorhanden sind, müssen die-
se auf ihre Tragfähigkeit für 
einen neuen Anstrich geprüft 
werden. Dabei empfiehlt es 
sich oft, bei einem Fachmann 
Rat zu holen. 

Vor der eigentlichen Fassa-
denbeschichtung sollte eine 
Grundierung erfolgen. Je 
nach Zusammensetzung des 
Grundierungsanstriches er-
möglicht dieser
•  eine Festigung des Unter-

grundes
•  eine bessere Haftung des 

folgenden Anstriches
•  eine Verminderung der 

Saugfähigkeit des Unter-
grundes

•  die Verbesserung der was-
serabweisenden Eigen-
schaften
Auch bei der Wahl der 

Grundierung sollten Heim-
werker einen Experten zura-
te ziehen.

Passt der Anstrich zum 
Untergrund?

Aus den Materialeigen-
schaften der verschiede-
nen Untergründe resultie-
ren unterschiedliche Anforde-
rungen an die Anstrichmittel. 
Nicht jede Farbe eignet sich 
für jeden Untergrund.

Mit Abstand am häufigs-
ten werden im Außenbereich 
Dispersionsfarben verwendet. 
Der Grund dafür ist ihre ein-
fache Handhabung bei der 
Verarbeitung und ihre lange 
Haltbarkeit. In den vergan-
genen Jahren wurden Disper-

Produkte – Farben
Fassadenfarben

Moderne 
Fassaden-
farben 
nehmen 
die Natur 

zum Vor-
bild. Dank 

einer beson-
deren Rezeptur 

perlt Wasser an der 
Oberfläche der Farbe ab.

Außenanstriche haben eine Reihe weiterer, wichtiger Funktionen 
zu erfüllen: Sie sollen wetterfest und schlagregendicht sein.

S_06-07_Farben_Fassadenfarben.indd   6 07.09.2009   08:43:46
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sionsfarben beständig weiter-
entwickelt. Bei hochwertigen 
Produkten gehören Proble-
me wie eine hohe Quellbar-
keit und daraus resultieren-
de Abblätterungen oder Ver-
sprödung längst der Vergan-
genheit an.

Anstrich mit Zusatznutzen

Moderne Fassadenfarben 
nehmen die Natur zum Vor-
bild und bieten dank ihrer 
Hightech-Struktur einen er-
höhten Schutz vor Ver-
schmutzung und Feuchte. 
Verschiedene Farben auf Sili-
konharzbasis, die für fast al-
le Untergründe geeignet sind, 
wirken Verschmutzungen so-
gar direkt entgegen: Dank 
einer besonderen Rezeptur 
perlt Wasser an der Oberflä-
che der Farbe ab. Lose auflie-
gende Schmutzpartikel wer-
den dabei weggeschwemmt. 
Auch Algen und Pilze können 
sich nicht so leicht ansiedeln, 
da die Fassadenflächen nach 
einem Regenguss schnell ab-
trocknen. Die Fassade wirkt 
über Jahre hinweg „wie neu“ 
gestrichen und der Pflegeauf-
wand ist geringer. Von Vor-
teil sind solche Farben beson-
ders bei Häusern in regenrei-
chen Gebieten und in schatti-
ger Lage.

Dabei lassen sich solche 
Farben wie jede andere Fas-
sadenfarbe verarbeiten. Sie 
haften auf Putzen ebenso wie 

auf alten Anstrichen. In den 
meisten Fällen kann sogar 
auf eine vorherige Grundie-
rung verzichtet werden. Auch 
das Abtönen ist möglich. Da-
mit bieten sich dem kreativen 
Heimwerker viele Möglichkei-
ten für Farbenspiele.

Neue Fassadenfarben kön-
nen auch helfen, Energie zu 
sparen. Ein führender Her-
steller hat eine Fassadenfar-
be entwickelt, die extrem 
wasserabweisend ist und die 
Wände bis zu 20-mal tro-
ckener hält als herkömmli-
che Dispersions-Fassadenfar-
ben. Gleichzeitig ist der An-
strich extrem „atmungsaktiv“ 
und lässt Feuchtigkeit von in-
nen nach außen entweichen, 
sodass sich kaum Feuchtig-
keit im Mauerwerk aufstauen 
kann. Die Farbe funktioniert 
praktisch wie eine Regen-
jacke fürs Haus. Durch die 
wasserabweisende Wirkung 
wird die Ableitung von Wär-
me nach außen verringert. So 
unterstützt der Anstrich Maß-
nahmen zum Energiespa-
ren. Weil die Silikonharzfar-
be das Mauerwerk zuverläs-
sig trocken hält, bleiben wär-
medämmende Eigenschaften 
auch bei längeren Feuchte-
perioden besser erhalten. 
Berechnungen des Fraun-
hofer-Instituts für Bauphy-
sik bestätigen, dass durch die 
trocknende Wirkung eines 
Anstrichs mit geeigneten Far-

ben der Heizwärmeverbrauch 
eines Hauses gesenkt werden 
kann.

So kommt die Farbe  
an die Wand

Nach dem Abkleben von 
Übergängen mit Malerkrepp 
werden zuerst Detailarbei-
ten in Angriff genommen 
und alle Ränder zu Fenstern, 
Türen, Dach und Boden mit 
dem Flachpinsel gestrichen. 
Mit der Fassadenrolle werden 
die großen Flächen danach 
mit der ersten Farbschicht 
als Grundanstrich versehen. 
Dieser wird in der Regel mit 
leicht verdünnter Farbe aus-
geführt.

Damit beim folgenden, 
zweiten Anstrich keine unter-
schiedlichen Farbschattierun-
gen auftreten, sollten die be-

arbeiteten Flächen stets nass 
in nass überrollt werden. Ab-
schließend wird mit dem 
Farbroller noch einmal im 
rechten Winkel zu den bishe-
rigen Bahnen gerollt und so 
die Farbe verschlichtet. Pau-
sen sollten vermieden wer-
den, damit später keine An-
sätze sichtbar werden.

Wohin mit Resten?

Eine häufige Frage betrifft 
die Entsorgung von Farbres-
ten nach getaner Arbeit. Ei-
mer mit eingetrockneten 
Farbresten können einfach 
über den Hausmüll entsorgt 
werden. Flüssige Reste soll-
ten bei einer Sammelstelle für 
Altfarben abgegeben wer-
den. Leere Eimer gehören in 
die Recycling-Tonne. ■

■ Herstellerstatement
Schöner Schutz

Zuverlässiger Schutz und Verschönerung – Fassadenfarben von 
Alpina ermöglichen beides. Hohe Produktqualität sowie eine ein-
fache und sichere Handhabung werden dabei in allen Preisberei-
chen garantiert. FassadenClean als Premium-Produkt sorgt mit 
Abperleffekt für lange Sauberkeit. Extrem wasserabweisend und 
zugleich atmungsaktiv ist die hochwertige Silikonharzfarbe Fas-
sadenAktiv, die Wände bis zu 20-mal trockener hält und damit 
Maßnahmen zum Energiesparen unterstützt. FassadenWeiss und 
die MauerFarbe speziell für kleinere Wandflächen vervollständi-
gen das Alpina-Programm an Außenfarben, die je nach indivi-
duellen Kundenwünschen und Einsatzbedingungen angeboten 
werden können.
Anne Blando, Produktmanagerin bei Alpina Farben

decotric GmbH · Postfach 11 47 · D-34331 Hann. Münden
Tel. 0 55 41 / 70 03 02 · www.decotric.com · info@decotric.de

Bringt Ihre Umsätze ins Rollen
Wir bieten Ihnen, was Sie für eine erfolgversprechende Plazierung brauchen:
Ertragsstarke Trend-Produkte + wirksame Verkaufshilfen wie Deckenhänger,
Top-Schild, Display-Paletten, System-Präsenter, Anleitungsfolder …

Gönnen Sie sich mehr Ertrag pro m2  –
mit einer Systempräsentation, die den Rubel rollen lässt.

BH
B 

Ka
ss

el

Rolltapezieren mit Vliestapeten:
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Wohlfühlfaktor Farbe
Kaum ein Gestaltungselement ist so vielseitig wie Farbe. Farbe wirkt sowohl psychologisch 
als auch physiologisch unmittelbar auf den Menschen ein. Farbe beeinflusst Raumgefühl und 
Raumwirkung. Farbe kann gliedern, gruppieren, integrieren und abgrenzen. Farbe schafft Wel-
ten, setzt Trends. Ob Möbel oder Accessoires, Wände oder Decken – es sind Farben, die ent-
scheiden, wie wohl man sich in den eigenen vier Wänden fühlt. 

Für immer mehr Do-
it-Yourselfer wird die 
Wohnraumgestaltung 

mit trendigen Farben zum 
Ausdruck des persönlichen 
Lebensgefühls und Lebens-
stils. Wer als Händler von die-
sem Trend profitieren will, 
sollte auf Produkte für die far-
bige Wandgestaltung setzen, 
die sich selbst erklären und 
sowohl eine leichte und stil-
sichere Umsetzung der farb-
lichen Wohnraumgestaltung 
ermöglichen als auch auf die 
Bedürfnisse und handwerk-
lichen Fertigkeiten der Bau-
marktkunden optimal abge-
stimmt sind.

Individuelle Gestaltung

Farbe ist ein subjektives Er-
lebnis. Das menschliche Au-
ge kann, je nach individuel-
ler Beschaffenheit, zwischen 
einer Million und zehn Millio-
nen unterschiedliche Farbtö-
ne unterscheiden – und das 
ist nur ein Bruchteil aller Far-
ben, die tatsächlich existieren. 
Farbe begegnet einem überall 
– in der Natur, in der Archi-
tektur, in der Mode, die gan-
ze Welt ist farbig. Auch in der 

Wohnraumgestaltung spielt 
die Farbigkeit eine ganz zen-
trale Rolle. Denn ob Möbel 
oder Accessoires, Wände oder 
Decken – es sind Farben, die 
entscheiden, wie wohl man 
sich in den eigenen vier Wän-
den fühlt. Immer mehr Do-it-
Yourselfer nutzen daher Far-
bigkeit, um ihr Zuhause indi-
viduell zu gestalten. 

Mit Farbe lassen sich also 
Bedürfnisse wecken und mit 
dem passenden Sortiment 
lassen sich diese Bedürfnis-
se decken. Besonders erfolg-
reich sind Marken für die far-
bige Wandgestaltung, denen 
es gelingt, die Herzen der 
Kunden über das Versprechen 
individueller Selbstverwirkli-
chung zu erobern. Die Frage 
der Farbigkeit für die Wand 

wird zumeist von Frauen und 
von diesen nicht nur mit dem 
Kopf, sondern auch mit dem 
Bauch entschieden. Ein emo-
tional gestalteter POS schafft 
für diese Kaufentscheidung 
die besten Voraussetzungen. 

Innovativen Systemen für 
die individuelle, farbige Wand-
gestaltung wie die Trendfar-
ben von Schöner Wohnen 
Farbe gelingt diese Emotiona-
lisierung durch starke Bilder. 
Bilder sagen mehr als tausend 
Worte. Genau das gelingt mit 
den Trendcards, attraktiv und 
aufmerksamkeitsstark gestal-
teten Postkarten, die jeweils 
einzelne Trendfarbtöne sym-
pathisch inszenieren. Eben-
so entscheidende Faktoren 
für den Erfolg eines Angebo-
tes sind ein attraktives Verpa-

ckungsdesign, klare Produkt-
systematiken, leicht nachvoll-
ziehbare Arbeitsanleitungen 
und vor allem anschauliche 
Gestaltungsbeispiele, die Ins-
piration bieten und einladen, 
sich mit Farben eigene Wel-
ten zu schaffen, ganz nach 
dem Motto „Streich Dir die 
Welt, wie sie Dir gefällt!“.

Kleine Maßnahme, klei-
ner Preis, aber große Wir-
kung: Dass sich Farbe als Ge-
staltungselement einer immer 
größeren Beliebtheit erfreut, 
liegt auch darin begründet, 
dass sich die Farbigkeit einer 
Wand schnell ändern lässt 
und dies weder mit viel Geld 
noch mit viel Zeitaufwand 
verbunden ist. 

Farben haben großen Ein-
fluss auf das Wohlbefinden. 

Produkte – Farben
Dekorative Wandfarben

Leuchtende, 
intensive Far-
ben, attraktiv 
gestaltete Pro-
dukte, Original-
farbmuster und 
anschauliche 
Raumbeispie-
le: so sollten 
Wandfarben i 
Regal präsen-
tiert werden. 

Die Trendfarbe im Farbton Sa-
vanne wurde von Ökotest mit 
„sehr gut“ ausgezeichnet.
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Deshalb ist die Wahl des rich-
tigen Farbtons  auch so wich-
tig für die Wirkung eines Rau-
mes. Jede Farbe steht für ein 
Lebensgefühl, taucht Wän-
de in neue Farbwelten. Zu-
gleich dient Farbe dem Aus-
druck der Persönlichkeit. Ein 
stimmiges Farbkonzept ver-
ändert Räume merklich und 
hebt dabei die Stimmung. 
Das natürliche Raumgefühl 
geht von einer Farbgestal-
tung aus, die von unten nach 
oben heller wird. Dieses Prin-
zip sollte bei der Grundge-
staltung von Räumen grund-
sätzlich berücksichtigt wer-
den. Durch gezielten Farbein-
satz kann die Raumwirkung 
so gesteuert werden, dass 
einzelne Aspekte entweder 
optisch hervorgehoben und 
akzentuiert werden oder in 
den Hintergrund treten. Bei 
der Gesamtwirkung des Rau-
mes darf auch die Deckenfar-
be nicht außer Acht gelassen 
werden. Hier gilt: Dunkle Far-
ben, die am Boden sicheren 
Halt versprechen, können an 
der Decke schnell erdrückend 
wirken. 

Eine besondere Qualität 
von Marken für die farbige 
Wandgestaltung liegt in der 
aktiven Beratungs- und Ver-
kaufsunterstützung durch In-
spiration, Information und 
Animation durch z.B. großfor-
matige Broschüren oder auch 

eine multifunktionale Web-
site, die viele attraktive Tools 
bietet wie Stilfinder, interak-
tiver Farbdesigner, zahlreiche 
beispielhafte Milieufotos, die 
es leicht machen, Ideen zu 
finden. Im Idealfall findet der 
Kunde hier außerdem zahlrei-
che Tipps und Hinweise von 
der Planung bis zur Realisa-
tion wie etwa eine Händler- 
bzw. Baumarktsuche. Man-
che Hersteller gehen in der 
Unterstützung von Beratung 
und Verkauf noch weiter. So 
gibt es zum Beispiel mit dem 
Magazin „trends“ einen kos-
tenlosen Trend- und Ideenrat-
geber, der vierteljährlich er-
scheint, saisonale Farbimpulse 
gibt und über Wohnraumge-
staltung, Architektur, Design, 
aber auch über Mode, Küche 
und Lebensart berichtet. 

Farbtöne, die Trends  
setzen

Wie gelingt es dem Do-
it-Yourselfer, Wohntrends 
auf unkomplizierte Weise 
nachzuvollziehen? Man soll-
te schließlich kein Künstler 
sein müssen, um Haus oder 
Wohnung mit Farbe zu ge-
stalten. Und wer sich nur auf 
sein Bauchgefühl verlässt, tut 
sich oft schwer, den richtigen 
Farbton zu treffen. Leicht und 
stilsicher wird die Farbgestal-
tung mit Ready-mixed-Sorti-

menten für die farbige Wand-
gestaltung. Diese sollten je-
doch perfekt aufeinander ab-
gestimmt und von Experten, 
Markt- und Trenderhebun-
gen abgesichert sein. Nur so 
erhält der Kunde Farbtöne, 
die sich bestens miteinander 
kombinieren lassen – mal Ton 
in Ton, mal effektvoll als Kon-
trast. Eine trendkonforme Se-
lektion ersetzt hier die Qual 
der Wahl. Zugleich bietet das 
Sortiment mit ausgewählten 
Farbtönen und zahlreichen 
anschaulichen Anwendungs-
beispielen ein Maximum an 
gestalterischer Sicherheit. Die 
ausgewählten Farbtöne soll-
ten einerseits voll im Trend 
sein, aber dennoch zeitlos, da 
sie sich nicht an kurzfristigen 
Modeerscheinungen, sondern 
am Wohlfühlfaktor für das 
Zuhause orientieren sollen. 

Hohes Maß an  
Zuverlässigkeit

Unverzichtbar für ein Sorti-
ment zur dekorativen Wand-
gestaltung ist immer auch 
ein hohes Maß an Zuverläs-
sigkeit. Vor allem zuverläs-
sige Qualität sollte Grund-
voraussetzung sein. Mit Pro-
dukteigenschaften wie leicht 
verarbeitbar, tropfgehemmt, 
hoch deckend und sehr ergie-
big ist die Funktionalität der 
Wandfarbe garantiert. Wei-

tere unerlässliche Produkt-
eigenschaften sind die Um-
welt- und Gesundheitsver-
träglichkeit. Hier sollte es der 
Anspruch einer hochwertigen 
Wandfarbe sein, aufgrund 
emissionsarmer Eigenschaf-
ten den Blauen Engel tragen 
zu dürfen. Noch besser ist die 
zusätzliche Auszeichnung mit 
Prüfsignets von neutralen Ins-
titutionen – wie beispielswei-
se das „sehr gut“-Siegel von 
Öko Test.

Doch Zuverlässigkeit kann 
noch weitere Aspekte haben. 
Zum Beispiel dann, wenn am 
POS ausschließlich Original-
muster eingesetzt werden, 
die mit ihrer unverwechsel-
baren Leuchtkraft und Farb-
intensität schon von Weitem 
auf das Farbenregal aufmerk-
sam machen. Zugleich leisten 
Originalmuster eine wertvol-
le Beratungsunterstützung, 
denn sie zeigen die Farbtöne 
„in echt“ und geben damit 
einen absolut verlässlichen 
Eindruck der Töne. 

Speziell für die Handels-
stufe sollten aber auch wirt-
schaftliche Kriterien im Fo-
kus stehen. So sollten sich die 
Produkte nicht nur durch eine 
hochwertige Markenanmu-
tung und einen aktiven Vor-
verkauf einer guten Nachfra-
ge erfreuen, sondern auch 
einen möglichst hohen De-
ckungsbeitrag bieten.  ■

Zum Reinbeißen, Abheben oder einfach „süß“: Die aufmerksam-
keitsstarken Trendcards liefern frische, pfiffige Farbideen und 
sind ein innovatives und bei den Kunden äußerst beliebtes VKF-
Instrument.

■ Herstellerstatement
Schöner Wohnen

Zwölf mal im Jahr präsentiert die Zeitschrift Schöner Wohnen 
neue Gestaltungsideen, neue Einrichtungsvorschläge und neue 
Anregungen rund ums Wohnen. Die Marke „Schöner Wohnen Far-
be“ genießt eine ebenso große Glaubwürdigkeit wie die Mutter-
marke Schöner Wohnen, ist Versprechen und Garantie zugleich. 
Durch kontinuierliche Pressearbeit und Werbekampagnen sowie 
die Entwicklung innovativer Abverkaufshilfen und aufmerksam-
keitsstarke POS-Präsentation tun wir viel, um Impulse zu geben, 
zu inspirieren und die Bekanntheit unserer Marke noch weiter 
auszubauen und Ihnen den Abverkauf zu erleichtern. Im nächs-
ten Jahr, wenn die Zeitschrift Schöner Wohnen 50-jähriges Jubi-
läum feiert, werden wir mit neuen mutigen Farbtrends und zahl-
reichen Zusatzmaßnahmen zur effizienten VKF-Unterstützung für 
Aufmerksamkeit sorgen.
Christian Beeck, Produktmanager, Schöner Wohnen Farbe
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Verantwortung für die Umwelt
Holz zählt nachweislich zu den ältesten Baustoffen der Erde. Ausgrabungen haben bestätigt, 
dass es seit jeher ein Bestreben der Menschen war, das Material auf lange Zeit haltbar zu ma-
chen: Bereits im vorchristlichen Ägypten wurden Bienenwachse und Baumharze zur Konservie-
rung benutzt. Heute zählt Holz zu einer der wenigen Werkstoffe, die je nach Anspruch einer 
besonderen Behandlung bedürfen. 
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Wer Holz im 
Innenraum 
schützen, dabei 
Kinder und 
Haustiere nicht 
gefährden 
will, sollte ein 
ökologisch 
einwandfreies 
Produkt ver-
wenden. 

Umso paradoxer klingt 
es, dieses natürliche 
Material mit einem 

Kunststoff wie zum Beispiel 
einer kunstharzbasierten La-
sur zu versiegeln und damit 
quasi in einen toten Gegen-
stand zu verwandeln. Offen-
porige Oberflächen geben 
dem Holz hingegen die Mög-
lichkeit, zu atmen und sich 
den klimatischen Bedingun-
gen der Umgebung anzupas-
sen. Im Innenbereich führt 
dies beispielsweise zu einem 
deutlich verbesserten Raum-
klima. Und obwohl sie hier 
keinen Witterungseinflüssen 
ausgesetzt sind, brauchen 
sie entsprechende Pflege, die 
Wasserflecken oder sonstigen 
Gebrauchsspuren vorbeugt.

Aber wer die Wahl hat, 
hat bekanntlich die Qual. So 
bietet auch das Baumarkt-
regal ein für viele zu breites 
Angebot rund um die The-
men Holzschutz und -pflege. 
Wachs, Öl, Lack oder doch 
lieber eine Lasur? 

Welches Mittel dem zu 
behandelnden Boden, der 
Wandvertäfelung oder dem 
Möbel gut tut, ist nicht im-
mer leicht herauszufinden. 
Und wenn es zudem unge-
fährlich für Kind, Haustier 

und Umwelt sein soll, dann 
ist ein Produktüberblick unter 
ökologischen Gesichtspunk-
ten hilfreich:

Lasuren
Wenn die Hölzer eine na-

türliche Optik behalten und 
die Maserungen durchschei-
nen sollen, eignen sich be-
sonders lösemittelfreie, offen-
porige und Feuchtigkeit regu-
lierende Lasuren. Sie schüt-
zen auch mit ökologischer 
Rezeptur vor Sonnenstrah-
len, Feuchtigkeit oder sons-

tigen Gebrauchsspuren des 
Alltags. Im Gegensatz zu die-
sen dünnschichtigen Lasuren 
ist das Streichergebnis bei der 
Dickschichtlasur ähnlich dem 
von Lack und hat auch ver-
gleichbare Eigenschaften. Ty-
pische Anwendungsbereiche 
sind Fenster, Türen und ande-
re maßhaltige Bauteile.

Außerdem unterscheidet 
man generell zwischen was-
serbasierten und lösemittel-
haltigen Lasuren. Was kaum 
jemand weiß: Auch viele der 
handelsüblichen wasserba-
sierten Anstriche, die in der 
Regel als „wasserverdünn-
bar“ bezeichnet werden, 
können bis zu 20% Lösemit-
tel wie zum Beispiel Glykole 
enthalten. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, wirft einen 
kritischen Blick auf die Verpa-
ckungen, da die Produzenten 
seit einigen Jahren laut EU-

Richtlinie den maximalen Lö-
semittelgehalt ihrer Inhalte 
vermerken müssen (beispiels-
weise „EU-Grenzwert für das 
Produkt (Kat. A/a) Produkt-
name: 75 g/l VOC (2007) 30 
g/l VOC (2010). Dieses Pro-
dukt enthält maximal 30 g/l 
VOC.). 

Ein weiterer ökologischer 
„Pferdefuß” kann die Ver-
wendung von Bindemitteln 
(z. B. Acrylaten) sein, die syn-
thetisch aus Erdöl hergestellt 
werden. Die Produktion nach-
haltiger, ökologischer Produk-
te erfolgt hingegen auf Basis 
rein pflanzlicher Öle. Letzte-
re lassen die Hölzer mehr at-
men, haften besser und plat-
zen nicht großflächig ab.

Öle
Als Schutz- und Pflege-

mittel können Öle im Innen- 
und Außenbereich einge-

Produkte – Farben
Ökologische Farben

Sechs Fragen für das Beratungsgespräch
●  Innen- oder Außenanwendung?
●  Wohnbereich: Boden, Decke, Wände, Möbel
●  Welche Holzart?
●  Farbiger oder farbloser Anstrich?
●  Versiegelnder oder offenporiger Anstrich?
●  Kinder oder Haustiere im Haushalt?
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setzt werden. Sie bilden kei-
ne feste Oberflächenschicht 
und dringen deshalb tief in 
das Holz ein. Eine Nachpfle-
ge ist entsprechend unprob-
lematisch. Wenn das Öl zu-
sätzlich Wachs enthält, wirkt 
es besonders abweisend 
gegen Wasser und Schmutz. 
Auch bei Ölen gilt die Unter-
scheidung in lösemittelba-
sierte und wässrige Öl-Was-
ser-Emulsionen. Wer gänzlich 
auf Zusatzstoffe und deren 
eventuellen Ausdünstungen 
bei der Holzpflege verzichten 
möchte, sollte auf 100 % rei-
ne Ölprodukte zurückgreifen.

Lacke
Hochglänzende, deckende 

und widerstandsfähige Holz-
oberflächen lassen sich nur 
mit Lacken realisieren. Die-

se sind entweder pigmentiert 
oder klar und bilden stets 
nach dem Trocknen einen ge-
schlossenen Film. Dieser Qua-
litätsanspruch hat jedoch sei-
nen ökologischen Preis: Egal 
ob lösemittel- oder wasserba-
siert, ihre Rohstoffe werden 
ausschließlich synthetisch aus 
Erdöl gewonnen und enthal-
ten zumindest wässrige Lö-
sungen, die stets ausdüns-
ten.

Wachse
Reine Wachse eignen sich 

ausschließlich zur Pflege von 
Hölzern im Innenbereich. Sie 
schaffen staubdichte, offen-
porige Oberflächen und wir-
ken nicht härtend. Jedoch 
in Kombination mit Ölen als 
Bindemittel lassen sich mit 
Wachsen auch dauerhaft ge-
schützte Oberflächen im Au-
ßenbereich realisieren. Wie 
auch Lasuren und Öle können 
Wachse ebenfalls bis zu 20% 
wasserbasierte Lösemittel 
enthalten, die Ausdünstun-
gen verursachen. Aus ökolo-
gischer und gesundheitsbe-
wusster Perspektive sollte 
auch hier die Wahl auf Pro-
dukte mit 100% reinen Roh-
stoffen fallen. 

Generell gilt: Ökologische 
Qualität hängt in erster Li-
nie ab von der Verwendung 
natürlicher Grundstoffe bei 
gleichzeitigem Verzicht auf 
Wirkstoffe wie beispielswei-
se die aromatischen Lösemit-
tel Styrol, Benzol, Xylol oder 
Toluol, die nachweislich der 
Gesundheit von Mensch, Tier 
und Umwelt schaden kön-
nen.  ■

■ Herstellerstatement
Komplett schadstofffrei

PNZ-Produkte zur Behandlung von Holzoberflächen sind nicht 
nur schadstoffarm wie viele Anstrichmittel in „Blauer Engel“-Qua-
lität, sondern sogar komplett schadstofffrei. Deshalb können die 
hiermit verwendeten Pinsel auch bedenkenlos mit Wasser und 
Seife gereinigt und das Schmutzwasser anschließend dem Haus-
haltsabfluss zugeführt werden.
Dr. Heiko Koch, Biologe der PNZ Produkte GmbH

Was ist eigentlich 
„Nano“?
Dank der Nanotechnolo-
gie (griech. nãnos = Zwerg), 
die sich mit der Formung 
und Bearbeitung von Werk-
stoffen im Nanometer-Be-
reich (ein bis zehn Atom-
Durchmesser) beschäftigt, 
sind auch Holzveredelungs-
produkte entstanden, mit 
denen sogenannte Lotus-
effekte erzielt werden kön-
nen: Also Wasser abperlende 
und dazu Schmutz abwei-
sende Holzoberflächen. Wei-
tere Vorteile dieser Anstrich-
mittel sind ein perfekter Ver-
lauf, glatte Streichergeb-
nisse, Schmutz abweisende 
Widerstandsfähigkeit, Elas-
tizität und Langlebigkeit der 
Oberflächen.

Die Lösung für warme 
und trockene Wände









SELITRON
Innendämmplatten

HEIZKOSTEN SPAREN

SELIT Dämmtechnik GmbH · Selitstr. 2 · 55234 Erbes-Büdesheim
Tel. +49 (0)6731 / 96 70-0 · Fax -70 · www.selit.de · info@selit.de

zuverlässiger Schutz vor Kälte und Feuchtigkeit

Höchstmaß an Wärmedämmung sorgt für 
angenehmes Raumklima

idealer Untergrund für Tapeten, Putz, Fliesen 
und Farbe

Überbrückung kleinerer Wandrisse

Einsatzbereiche:

Weitere Produktgruppen
komplettieren 
das Sortiment:
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Farbgebung für Holz
Mit Hilfe von Holzbeizen wird rohes Holz gefärbt. Die Naturfarbe der Hölzer wird um kleine 
oder größere Nuancen dunkler, kräftiger, ausdrucksvoller oder sogar bunt. So können z. B. 
Farbunterschiede von Massivholz und Furnier einander angeglichen, die Maserung eines Holzes 
hervorgehoben oder farbliche Akzente bei der Gestaltung von Möbeln gesetzt werden. 
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Die Färbung wird ent-
weder durch Farbstof-
fe oder Pigmente be-

wirkt. Entsprechend unter-
scheidet man zwischen Farb-
stoff- und Pigmentbeizen.

Mit Farbstoffbeizen er-
hält das Holz eine transpa-
rente Färbung, ohne dass sei-
ne Maserung verloren geht. 
Die Farbstoffe dringen in die 
Holzfaser ein, so dass die na-
türliche Porenstruktur betont 
wird. Farbstoffbeizen sind für 
alle wenig saugfähigen Hart- 
und Weichhölzer geeignet 
(wie z. B. Eiche, Esche oder 
Ahorn). Bei saugfähigen Höl-
zern wie Fichte, Kiefer oder 
Buche besteht beim Auftrag 
mit dem Pinsel die Gefahr 
der Fleckenbildung. Die was-
serlöslichen Beizen werden 

in Pulverform zum Selbstauf-
lösen oder flüssig und ge-
brauchsfertig angeboten.

Pigmentbeizen enthalten 

feinste, unlösliche Pigmente 
und Bindemittel, die eine la-
sierende, äußerst lichtechte 
und farbintensive Beschich-

tung ergeben. Die Pigmen-
te dringen nicht in das Holz 
ein, sondern lagern sich da-
rauf ab, so dass die Eigen-
farbe des Holzes zwar etwas 
verdeckt wird, der Charakter 
des Holzes jedoch erhalten 
bleibt. Im Gegensatz zu Farb-
stoffbeizen können Pigment-
beizen nicht nur mit Lösemit-
tellacken, sondern auch mit 
wasser-löslichen Lacken ge-
strichen werden, ohne dass 
sie angelöst werden. 

Von den professionellen 
Verarbeitern im Handwerk 
werden neben den wasserlös-
lichen Beizen auch lösemittel-
haltige Beizen verwendet, die 
das Holz nicht aufrauen und 
schneller trocknen. Besonde-
res Merkmal der Lösemittel-
beizen ist die Betonung der 
Holzporen. Sie werden da-
her besonders bei grobpori-
gen Hölzern wie Eiche, Esche 
oder Nussbaum eingesetzt.

Pulverbeizen werden mit 
heißem Leitungswasser nach 

Produkte – Farben
Holzbeize

Pulverbeizen 
werden mit 
heißem Leitungs-
wasser nach den 
Mengenangaben 
des Herstellers 
aufgelöst und 
sind danach ge-
brauchsfertig.

Tipps für ein gleichmä ßiges, schönes Beizbild
Beim Beizen sind es gerade die kleinen Tricks und Knif-
fe, die den Unterschied zwischen einer gelungenen und 
einer misslungenen Arbeit ausmachen.
Entscheidend für eine gelungene Beizarbeit ist die 
gleichmäßige Aufnahmefähigkeit des Holzes. Holz 
nimmt wuchsbedingt Beize verschieden stark auf. Des-
halb sind der Rohholzschliff (Weichholz mit Körnung 
120-150, Hartholz mit Körnung 180) und das Wässern vor 
dem Beizen besonders wichtig. 
Das Schleifen ist eine wesentliche Voraussetzung für ein 
gleichmäßiges Beizbild. Je gröber die Oberfläche ge-
schliffen wird, umso mehr Beize wird aufgenommen – 
und umso dunkler wird der Beizton. Nach dem Schlei-
fen müssen Leimdurchschläge und Verunreinigungen 
entfernt und sorgfältig entstaubt werden. Staub in den 
Poren führt zu starker Porenbetonung. Staub auf der Flä-
che verursacht ein fleckiges Beizbild.
Beim Wässern wird das Holz von beiden Seiten mit einem 
Schwamm gleichmäßig angefeuchtet. Durch diese Vor-
behandlung quellen die Fasern auf und das Holz nimmt 
die Beize gleichmäßiger an. Die sich aufrichtenden Fa-
sern werden nach Trocknung über Nacht mit Körnung 
180 geschliffen und der Schleifstaub gründlich entfernt. 
Die Beize wird mit einem metallfreien Pinsel in Faserrich-
tung gleichmäßig, satt und zügig auftragen, Bahn neben 

Bahn von einer Kante zur anderen. Nach einigen Minu-
ten Einwirkzeit wird die überschüssige Beize mit einem 
sauberen Pinsel abgenommen und zuerst quer, dann 
längs zur Holzfaserrichtung vertrieben (egalisiert).
Beize wird grundsätzlich nur einmal aufgetragen. Bei 
einem zweiten Auftrag bekämen saugfähige Stellen 
einen fleckigeren Farbton. 
Spritzer sind auf rohem Holz zu vermeiden, diese erge-
ben sonst bleibende Flecken. Aufrecht stehende Flächen 
sind von unten nach oben zu beizen, damit keine Ablauf-
streifen entstehen. 
Werden für die Beizarbeit mehrere Gebinde benötigt, 
sind diese in einem Arbeitsgefäß zusammenzuschütten. 
Die verwendeten Gefäße dürfen nur aus nichtrostendem 
Material sein (z. B. Glas, Kunststoff ).
Um die Beize zu schützen, muss zum Schluss ablackiert 
werden. Bei der Lackauswahl ist darauf zu achten, dass 
der Überzugslack zu der verwendeten Beiztype passt. 
Farbstoffbeizen sind i.d.R. mit Grundierungen und Lacken 
auf Lösemittelbasis zu behandeln (z. B. Schnellschleif-
Grundierung von Clou). Wasserlacke würden die Farbstof-
fe wieder anlösen und das Beizbild verflecken.
Pigmentbeizen können sowohl mit Lösemittel- als auch 
mit Wasserlacken überlackiert werden.
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den Mengenangaben des 
Herstellers aufgelöst: Pulver-
beize zuerst in das Gefäß ge-
ben, Wasser darüber gießen 
und umrühren, bis die Bei-
ze gelöst ist. Um dem in der 
Beizkarte gezeigten Farbton 
möglichst nah zu kommen, 
ist das empfohlene Lösungs-
verhältnis genau einzuhalten. 
Die Beizlösungen dürfen nur 
in sauberen Kunststoff-, Por-
zellan-, Steingut- oder Ton-
gefäßen angesetzt und auf-
bewahrt werden. Eisen- oder 
Blechgefäße verändern den 
Farbton der Beizlösung und 
führen zu Fehlbeizungen, Fle-
cken und sonstigen Verfär-
bungen. Pulverbeizen sind 
beinahe unbegrenzt haltbar, 
wenn sie in trockener Umge-
bung aufbewahrt werden.

Das ist beim Beizen  
zu beachten

Beizen ist grundsätzlich für 
alle Hölzer geeignet und die 
Verarbeitung dabei immer 
gleich. Jede Beizung beginnt 
mit dem Probebeizen an ei-

nem Stück Restholz. Denn oft 
ist die Überraschung groß, 
wenn die Beize am eigenen 
Werkstück ganz anders aus-
sieht als auf den Musterkar-
ten am Regal oder auf ande-
ren bereits behandelten Ob-
jekten. Mit der Probebeizung 
kann man sich davon über-
zeugen, ob der Beizfarbton 
den Vorstellungen entspricht. 
Der Farbton wird durch die 
Saugfähigkeit, Eigenfarbe 
und Inhaltsstoffe des Holzes, 
den Holzschliff und die auf-
getragene Beizenmenge be-
einflusst. Eine Beize kann da-
her auf verschiedenen Höl-
zern (selbst bei gleicher Holz-
art) sehr unterschiedlich 
aussehen. Endgültig kann der 
Farbton erst beurteilt werden, 
wenn die Beize grundiert, la-
ckiert und getrocknet ist.

Zum Anpassen des ge-
wünschten Farbtons las-
sen sich die Standardfarb-
töne problemlos miteinan-
der mischen. Voraussetzung 
ist lediglich, dass man keine 
unterschiedlichen Beiztypen 
mischt. ■

Wasserlöslichen Beizen (Bild links) 
werden in Pulverform zum Selbst-
auflösen oder wie hier dargestellt 
flüssig und gebrauchsfertig an-
geboten.

Diese Pigmentbeize (Bild rechts) 
kann nicht nur mit Lösemittella-
cken, sondern auch mit wasserlös-
lichen Lacken gestrichen werden, 
ohne dass sie angelöst wird.

■ Herstellerstatement
Innovation aus Tradition

Clou ist einer der führenden Beizenhersteller im deutschen Markt. 
Seit über 90 Jahren werden in den Forschungslaboren des Fami-
lienbetriebes in Offenbach Beizen entwickelt, die sowohl im pro-
fessionellen Handwerk als auch von Heimwerkern verarbeitet 
werden. Clou bietet eine große Auswahl an Farbstoffbeizen (Pul-
verbeize für bunte Farbtöne, Kratzfeste Beize und Rustikaleffekt-
beize für die Betonung der Porenstruktur) sowie die aufgrund 
ihrer einfachen Verarbeitung sehr beliebte pigmentierte AQUA 
CLOU Holzbeize, die sich problemlos mit Wasser- und Lösemittel-
lacken überstreichen lässt. 
Alexander Eisenacher, Marketingleiter, Alfred Clouth Lackfabrik 
GmbH & Co. KG

Die moderne 
       Dekoration mit Stil

SELITstyle ZIERPROFILE

Große Auswahl an 
unterschiedlichen 
Profiltypen und 
Qualitäten!

Für die individuelle 
Gestaltung 
des Wohnraums 

Besonders einfach 
und schnell zu 
verarbeiten

Einfach mit 
Dispersionsfarbe zu 
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Kaum von echtem 
Stuck zu 
unterscheiden
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Heute muss man lange 
suchen, um ein öffent-
liches, privates oder 

auch geschäftlich genutz-
tes Gebäude ohne Raufaser-
tapete an den Wänden oder 
Decken zu fi nden. Auch Ver-
braucherumfragen kommen 
immer  wieder zum gleichen 
Ergebnis:  Raufaser ist die be-
liebteste und bekannteste 
Wandbekleidung in Deutsch-
land. Und ihre Vorteile sind 

nun seit über 145 Jahren die 
gleichen: preisgünstig, robust, 
wohngesund, mehrfach über-
streichbar und auch für Hob-
by-Renovierer leicht zu ver-
arbeiten. 

Neben der bekannten Va-
riante in Papierqualität gibt es 
mittlerweile auch Raufaser-
sorten mit Vliesanteil – soge-
nannte Vlies-Raufasern. Da-
durch kann der Selbermacher 
für jeden Anwendungs-An-

spruch die passende Pro-
duktlösung wählen, egal ob 
er schnell, komfortabel oder 
einfach günstig renovieren 
möchte. Dem Handel verhel-
fen sie zu mehr Flächenpro-
duktivität und Sortiments-
kompetenz. 

Einfache Verarbeitung – 
mehrfaches Überstreichen

Mit der bewährten Rau-
faserqualität ist ein Tapeten-

wechsel wie gewohnt prob-
lemlos realisierbar. Für das Ta-
pezieren von Raufaser sind 
kaum Untergrundvorberei-
tungen notwendig. Die kör-
nigen Bahnen überbrücken 
sogar Risse in der Wand und 
kaschieren Unebenheiten. 
Material, Struktur und ab-
schließender Anstrich ermög-
lichen also schnelle und tadel-
lose Ergebnisse. Der Wandbe-
lag egalisiert Unebenheiten 

Produkte – Tapeten
Raufaser

Holzspäne sind 
die wesentlichen 
Bestandteile in 
den Raufasern, 
weshalb der 
Wandbelag auch 
unter ökologi-
schen Gesichts-
punkten sinnvoll 
ist.

Preiswerte Wandgestaltung 
Seit der Erfindung der Raufaser hat das Produkt selbst eine Erfolgsgeschichte geschrieben. 
Zunächst zur Dekoration von Schaufenstern und als Basis für Leimdrucktapeten gedacht, 
startete der eigentliche Boom der überstreichbaren Wandbekleidung schließlich in der so ge-
nannten Bauhauszeit der 20er Jahre. Dann nämlich wurde der heutige Klassiker aus Wupper-
tal – und nicht aus Erfurt, wie viele glauben – zur Gestaltung bewohnter Wände entdeckt. 
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und kleine Wandrisse, bleibt 
atmungsaktiv, strukturstabil 
und lässt sich ansatzfrei ver-
kleben. 

Neben der oben beschrie-
benen Variante in Papierqua-
lität gibt es seit 2008 mit der 
so genannten Vlies-Raufaser 
eine neue Generation im Re-
gal, die sich direkt in Wand-
klebetechnik verarbeiten lässt. 
Damit spart sich der Heim-
werker Tapeziertisch und Ein-
weichzeiten, weil das dimen-
sionsstabile Material direkt 
von der Rolle auf die einge-
kleisterte Wand geklebt wer-
den kann. Dieser Handling-
Vorteil zahlt sich besonders 
beim Tapezieren der Decken 
aus. Wie alle Raufaser-Quali-
täten ist auch das neue Ma-
terial atmungsaktiv, Feuch-
tigkeit regulierend und mehr-
fach überstreichbar.

Die neue Vlies-Raufaser-
qualität gibt es auch inklusi-
ve Erstanstrich von der Rol-
le. Dabei bietet dieser New-
comer noch weitere Ver-
arbeitungsvorteile: Neben der 
Verarbeitung in Wandklebe-
technik ist er bei späteren Re-
novierungen sowohl mehr-
fach überstreichbar als auch 
restlos trocken von der Wand 
abziehbar. Also die passende 
Lösung für alle, deren Wand-
renovierung besonders kom-
fortabel sein soll oder bei 
denen es einfach nur schnell 
gehen muss.

Und auch unter finanziel-
len Gesichtspunkten bie-
tet die körnige Struktur Plus-
punkte: Denn in den meisten 
Fällen genügt ein Anstrich, 
um den eigenen vier Wänden 
innerhalb kürzester Zeit ein 
neues und gepflegtes Outfit 
zu verpassen. 

Wohngesundheit auch  
für Allergiker

Während Smog und Ab-
gase längst als Gesundheits-
risiken erkannt sind, wissen 
viele nicht, dass auch die Luft 
in den eigenen vier Wänden 

schadstoffbelastet sein kann. 
Zahlreiche moderne Baustof-
fe wie ausdünstende Wand-
farben, chemiebehandelte 
Teppichböden oder mit PVC 
geschäumte Tapeten können 
gesundheitsschädliche Dämp-
fe abgeben. 

Deshalb empfiehlt bei-
spielsweise der TÜV Rhein-
land, beim Renovieren auf 
schadstoffarme Produk-
te zu achten. Und die Öko-
Test-Redaktion rät in Ausga-
be 4/2009: „Besser zu reinen 
Papier- oder Vliestapeten oh-
ne Kunststoffbeschichtun-
gen greifen.“ Sicherheit ge-
ben auch bewährte Gütesie-
gel wie „Der Blaue Engel“, 
TÜV-Siegel „Für Allergiker 
geeignet“ oder renommierte 
Prüfergebnisse von „Stiftung  
Warentest“ oder eben „Öko-
Test“.

Immer mehr Baumarkt-
kunden sind für dieses The-
ma sowohl bei der Gestal-
tung von Schlaf- oder Kin-
derzimmern als auch bei der 
Wohnraumgestaltung sensi-
bilisiert. Schließlich verbringt 
ein Erwachsener laut Statistik 
schon bis zu 7,5 Stunden täg-
lich mit Schlafen – und das 
überwiegend daheim. Unter 
Berücksichtigung des Le-
benszyklus macht das durch-
schnittlich bis zu 25 Lebens-
jahre aus. Für diese Wohn-
bereiche sollten Heimwerker 
deshalb ihr Material beson-
ders kritisch einkaufen. Denn 

während des Schlafs wirken 
Schadstoffe aufgrund des ab-
gesenkten Stoffwechsels be-
sonders intensiv.

Raufaserbeläge kommen 
hingegen ganz ohne den Ein-
satz von Weichmachern oder 
PVC, Vinyl und ähnlich ge-
schäumten Kunststoffen aus. 
Ihre Struktur erhalten die kör-
nigen Bahnen traditionell 
durch die in überwiegend Re-
cyclingpapier eingearbeiteten 
Holzspäne. Hiermit bleiben 
die eigenen vier Wände diffu-
sionsoffen, können also auch 
„durchatmen“. 

Kleister und Farbe gibt es 
ebenfalls mit  Gütesiegeln 
wie der materialtechnischen 
und raumlufthygienischen Be-
urteilung „Für Allergiker ge-
eignet“ durch den TÜV Nord. 
Damit sind auch besonders 
sensible und allergieempfind-
liche Personen auf der siche-
ren Seite. 

Mit Raufaser  
Trends realisieren

Ob als so genannte Featu-
re-Wand oder als Komplett-
Anstrich in einem Zimmer – 
kräftige Farbtöne sind mehr 
denn je en vogue.  Während 
es in den letzten Jahren noch 
als chic galt, glatte Wän-
de in urbane, kühle Farben 
zu tauchen, entwickelt sich 
der Trend immer mehr hin zu 
strukturierten Untergründen, 
die dem Anstrich eine weitere 
Dimension verleihen. 

Wer eher glatte Wände be-
vorzugt, stößt meistens auf 
Widerstände beim Vermie-
ter. Zwar wirkt die Farbe di-
rekt auf der verputzten Wand 
sehr chic, bedarf jedoch einer 
aufwendigen Vorbereitung, 
lässt sie sich nicht beliebig oft 
überstreichen und nur sehr 
mühsam wieder renovieren. 
Da ist der Protest des Eigen-
tümers nachvollziehbar, der 
auf einen strapazierfähigen 
und mehrfach überstreichba-
ren Raufaseruntergrund be-
steht.

Die Kompromisslösung 
dieses Problems ist aber ganz 
einfach: Raufaserbeläge mit 
feiner Struktur. Sie sorgen 
einerseits für ein modernes 
Wohnambiente und liefern 
andererseits alle Vorteile der 
klassisch-mittelkörnigen Va-
riante. Auch feinere Struk-
turen machen nämlich prob-
lemlos bis zu drei Farbwech-
sel mit. ■

Tipps für die Beratung am Regal: 
●  Auf einen Musterverlauf oder Rapport muss beim Ausmessen 

und Zuschneiden der Bahnen auf dem Tapeziertisch nicht ge-
achtet werden. 

●  Lediglich auf eine Zugabe von 10 cm zur ausgemessenen 
Wandhöhe. 

●  Wichtig für ein optimales Tapezierergebnis ist eine feste, saug-
fähige und glatte Wandoberfläche. 

●  Zum Einweichen die satt eingekleisterten Bahnen im Verhält-
nis ein Drittel zu zwei Drittel sowie Kante an Kante zusammen-
legen, damit die Ränder nicht austrocknen. Dabei unbedingt 
Durchzug vermeiden, damit der Trocknungsvorgang nicht zu 
schnell erfolgt. 

●  Mit dem Tapezieren wie auch mit dem Streichen beginnt man 
von der natürlichen Lichtquelle (zum Beispiel Fenster) weg.  

■ Herstellerstatement
Seit Unternehmensgründung spielt bei Erfurt das Thema  Um-
weltfreundlichkeit eine wichtige Rolle bei der Produktion und 
Auswahl der Rohstoffe. Zertifikate wie „Der Blaue Engel“, RAL-Gü-
tezeichen, sehr gute „Öko-Test“-Ergebnisse oder FSC-Zeichen be-
stätigen diesen hohen Anspruch. Als erster Wandbelag ist die Er-
furt Raufaser sogar nach raumlufthygienischer Prüfung mit dem 
Allergikersiegel des TÜV Nord ausgezeichnet worden. Dieses Sie-
gel bestätigt die Herstellung aus allergen- und schadstoffkont-
rolliertem Material und bietet selbst sensiblen Zielgruppen wie 
Raumluftallergikern absolute Sicherheit. 
Oliver Rudolph, Leiter Anwendungstechnik, Erfurt

S_14-15_Tapeten_raufaser.indd   15 07.09.2009   08:46:16



 16  Baumarktwissen 22 – Farben, Tapeten, Innendeko

Vliestapeten unterschei-
den sich von Tapeten 
auf Papierträgerbasis 

durch ein hochwertiges Spezi-
alvlies, das als Trägermaterial 
eingesetzt wird. Diese Tape-
ten sind besonders leicht zu 
verarbeiten, weil sie dimen-
sionsstabil sind (d.h. es gibt 
kein Dehnen oder Schrump-
fen) und keine Weichzeit be-
achtet werden muss. Außer-
dem können Vliestapeten 
im Wandklebeverfahren ver-
arbeitet werden: Beim Tape-
zieren wird die Wand oder 
die Decke eingekleistert und 
dann die Tapetenbahn ins fri-
sche Kleisterbett eingelegt. 
Ein Tapeziertisch wird dafür 
nicht benötigt. Zudem kön-
nen kleinere Risse überbrückt 
werden. Im Fall eines Tape-
tenwechsels ist dieses Pro-
dukt mühelos trocken abzieh-

bar – und zwar restlos. In den 
ersten zehn Jahren seit Ein-
führung der Vliestapete Mit-
te der 90er Jahre dominierten 
vor allem farbige Reliefstruk-
turen das Angebot. Heute 
hat sich die Vielfalt der Artikel 
auch in dieser Hinsicht erwei-
tert: Hochwertige Vliesdirekt-
drucktapeten, die sich durch 
eine edle Optik und fast stoff-
liche Haptik auszeichnen, ge-
hören ebenso zu diesem Seg-
ment wie besonders strapa-
zierfähige Tapeten zum Über-
streichen, die auch für den 
Objektbereich bestens geeig-
net sind.

Vorbereitung

Die richtige Untergrund-
vorbehandlung ist sehr wich-
tig für ein optimales Tapezier-
ergebnis. Grundsätzlich muss 

der Untergrund trocken, glatt, 
fest, sauber, farblich neutral, 
trag- und saugfähig sein. Ist 
der Untergrund nicht farblich 
einheitlich (scheckig), so kann 
sich dieses Untergrundbild 
durch die Tapete hindurch 
abzeichnen. Deshalb wird im 
Zweifelsfall das Auftragen 
eines pigmentierten Tapeten-
grundes empfohlen.

Alle alten Tapeten sollten 
auf jeden Fall vorher restlos 
entfernt werden. Mit einer 
spaltbaren oder trocken ab-
ziehbaren Tapete ist dies 
schnell und mühelos erledigt. 
Ansonsten werden die alten 
Tapeten mit Wasser und Ta-
petenablöser eingestrichen. 
Nach dem Einweichen kön-
nen die Tapeten leichter ent-
fernt werden. Mit einem 
Heißdampf-Ablösegerät (kann 
man auch ausleihen) können 

alte Tapeten ebenfalls schnell 
entfernt werden.

Vor der Verarbeitung soll-
ten zuerst die Tapetenrollen 
auf identische Artikel- und 
Anfertigungsnummer, Mus-
ter und Farbtongleichheit 
überprüft werden. Alle Rol-
len, die für einen Raum bzw. 
eine Wand vorgesehen sind, 
sollten aus der gleichen An-
fertigung stammen.

Klebeverfahren

Für die Verarbeitung von 
Vliestapeten sollte Vliestape-
tenkleister verwendet werden. 
Er steht lange auf der Wand, 
ist also lange offen (wichtig 
für das Wandklebeverfahren) 
und sehr spritzarm. Bei einer 
entsprechenden Untergrund-
vorbehandlung gewährleistet 
er die spätere Trockenabzieh-

Produkte – Tapeten
Vliestapeten

Tapete als Statussymbol
Tapeten sind ein wichtiger Bestandteil der Wohnraumgestaltung. Heute sind Farben, Muster 
und Strukturen gefragt, die einzig und allein durch Tapeten realisiert werden können. Dabei 
sind sie ein einfaches und kostengünstiges Mittel, um die Inneneinrichtung perfekt abzustim-
men und um eine individuelle Raumatmosphäre zu schaffen. 

Edle Vliestapeten in 
Kombination mit passen-
den Heimtextilien.
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barkeit. Der Kleister wird ent-
sprechend der Angaben auf 
der Packung eingerührt und 
anschließend genügend lan-
ge quellen gelassen.

Die Höhe des Raumes plus 
5–10 cm Zugabe ergibt die 
richtige Bahnlänge. Bei an-
satzfreien Mustern können 
alle Bahnen fortlaufend von 
der Rolle abgeschnitten wer-
den. Bei geradem Ansatz sind 
alle Bahnen identisch und 
zum Zuschneiden werden 
die Muster übereinander ge-
legt. Bei Versatzmustern ver-
schiebt sich das Muster bei 
jeder zweiten Bahn um die 
Hälfte des Musterrapports, je-
de zweite Bahn ist identisch. 
Wichtig ist, dass die Tapeten 
nur in eine Richtung abgerollt 
werden.

Bei der Verarbeitung im 
Wandklebeverfahren wird der 
Kleister einfach mit einer spe-
ziellen Kleisterauftragsrolle 
direkt auf die Wand oder die 
Decke gleichmäßig und aus-
reichend aufgetragen. Dann 
wird die trockene und zuge-
schnittene Bahn (Muster in-
nenliegend) in das Kleister-
bett eingelegt. 

Kleisterflecke tupfen

Begonnen wird die Ta-
pezierung immer „mit dem 
Licht“, d.h. am Fenster. Die 
jeweils erste Bahn wird mit 
Wasserwaage oder Lot senk-
recht ausgelotet, damit die 
folgenden Bahnen gerade 
verlaufen. Die Tapetenbahn 
sollte mit etwas Überstand an 
der Decke abgesetzt werden, 
um evtl. vorhandene Höhen-
unterschiede ausgleichen 
zu können. Die Bahnen mit 
einer weichen Tapezierbürs-
te oder Moosgummirolle von 
der Mitte aus zu den Seiten 
blasenfrei andrücken. Kleis-
terflecken mit einem feuch-
ten Schwamm oder Tuch so-
fort abtupfen, niemals reiben 
oder wischen. Wird der Kleis-
ter erst nach geraumer Zeit 
entfernt, kann es zu Verfär-

bungen der Tapetenoberflä-
che kommen. Des Weiteren 
können nicht entfernte Kleis-
terrückstände Glanzstellen an 
der Oberfläche, die bei Sei-
tenbetrachtung sichtbar wer-
den, hinterlassen. 

Tapeten werden im Naht-
bereich auf „Stoß“ tapeziert. 
Zum Anrollen der Naht ist ein 
konischer oder ein gummier-
ter Nahtroller zu empfehlen. 
Während des Trocknens un-
bedingt starkes Heizen und 
Zugluft vermeiden, da sonst 
die Nähte aufplatzen kön-
nen. 

Eine große Bahn sollte nie 
„um die Ecke“ oder „durch 
die Ecke“ tapeziert werden. 
Der Überstand sollte nur etwa 
0,5-1 cm betragen. Die rest-
liche Bahn wird an der neu-
en Wand wieder ausgelotet 
und neu angesetzt. Ggf. den 
Eckbereich mit einem Disper-
sionskleber vorstreichen, um 
einen besseren Halt des Eck-
bereiches zu gewährleisten.

Türen und Fenster

Bei Türen wird grundsätz-
lich von einer Seite heranta-
peziert, nie von zwei Seiten. 
Die Tapetenbahn wird in Hö-
he der waagerechten Ober-
kante des Türrahmens ge-
teilt, wenn dies das Muster 
zulässt. Entlang der senkrech-

ten Außenkante des Türrah-
mens wird die Tapete ange-
drückt und der Überstand ab-
geschnitten. Ggf. wird hier 
ein Streifen im Musterverlauf 
eingearbeitet. Der Überstand 
oberhalb des Türrahmens 
wird angepasst und unten 
ebenso beschnitten.

Am Fenster wird eine ge-
lotete Tapetenbahn so an 
einer Seite angesetzt, dass 
der Überstand „um die Ecke“ 
bis an den Fensterrahmen 
(plus Zugabe) reicht. Dann 
wird die Tapete in Höhe der 
Fensterbank und der Fenster-
oberkante eingeschnitten, so 
dass der Überstand in der Ni-
sche geklappt werden kann. 
Die Überstände am Fenster-

rahmen und auf der Fenster-
bank werden abgeschnitten. 
Danach oberhalb und unter-
halb des Fensters tapezieren 
und auf der anderen Seite 
des Fensters genauso verfah-
ren. Bei Mustertapeten ist der 
Musterverlauf zu beachten.

Bevor an Steckdosen oder 
Lichtschaltern gearbeitet 
wird, sollte unbedingt zuerst 
der Strom am Sicherungskas-
ten abgestellt werden. Auf 
jeden Fall sollte ein isolierter 
Schraubendreher verwendet 
werden. Zuerst werden die 
Blenden von Schaltern und 
Steckdosen abgenommen, 
damit ein Tapezieren „unter 
die Blenden“ möglich ist. Die 
Tapetenbahn wird einfach 
über die Steckdosen oder 
Lichtschalter tapeziert (ohne 
auf die Lage dieser zu ach-
ten). Bei Steckdosen werden 
zunächst die Erdungskontak-
te mit der Hand durch die Ta-
pete gedrückt. Bei Lichtschal-
tern wird die Tapete zuerst 
kreuzweise eingeschnitten. 
Nachdem der Kleister trocken 
ist, wird mit dem Universal-
messer der Schalter oder das 
Steckdosenelement freige-
schnitten. Dabei sollte der 
freie Bereich nicht größer als 
der Metallrahmen sein, damit 
die Blende den Ausschnitt ab-
deckt. Am Schluss werden die 
Blenden einfach wieder ange-
bracht.  ■

Eine normale Tapetenrolle, die sog. Eurorolle ist 0,53 cm breit 
und 10,05 m lang. Sie reicht also für rund 5 qm Wand- oder De-
ckenfläche. Bei Tapeten mit versetztem Ansatz sollte ausreichend 
Verschnitt eingerechnet werden.

■ Herstellerstatement
Raum mit Charakter

Tapete hat sich als besonderes Stilmittel etabliert. Während noch 
vor einigen Jahren die „weiße Wand“ gefragt war, entdecken jetzt 
viele Verbraucher, wie viel Flair und individuelle Atmosphäre man 
mit Tapeten in die eigenen vier Wände zaubern kann. Bei der gro-
ßen Auswahl und den vielen Möglichkeiten avanciert die Tapete 
dabei zu einem Statussymbol: „Zeige mir, wie Du lebst und ich sa-
ge Dir, wer Du bist“. Die Designs und Materialien sind so vielsei-
tig, ausgefallen und hochwertig wie noch nie. Ob edel, clean oder 
modern, trendy oder zeitlos: Tapete verleiht jedem Raum sei-
nen eigenen Charakter. Mit Mustern und Ornamenten, Ton in Ton, 
Kontrast-Effekten mit Hell und Dunkel oder in Varianten unifarbe-
ner Tapeten mit passenden großen Mustern, Borten und Stoffde-
korationen sind den individuellen Ansprüchen keine Grenzen ge-
setzt.
Gebr. Rasch GmbH & Co. KG

Rollenbedarfstabelle
Wandlänge Wandhöhe 2–2,40 m Wandhöhe 2,4–3,3 m
10 Meter   5 Rollen   7 Rollen
12 Meter   6 Rollen   8 Rollen
14 Meter   7 Rollen 10 Rollen
16 Meter   8 Rollen 11 Rollen
18 Meter   9 Rollen 12 Rollen
20 Meter 10 Rollen 14 Rollen
22 Meter 11 Rollen 15 Rollen
24 Meter 12 Rollen 16 Rollen
26 Meter 13 Rollen 18 Rollen
28 Meter 14 Rollen 19 Rollen
30 Meter 15 Rollen 20 Rollen
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Mut zur Einzigartigkeit
Persönlichkeit, Individualität, Charakter – bei der Umgestaltung oder Renovierung einer Woh-
nung legen immer mehr Baumarktkunden Wert auf die Betonung ihrer Einzigartigkeit und 
Originalität. Dafür stehen ihnen vielfältigste Möglichkeiten zur Verfügung.

Tapeten, Farben und 
Bodenbeläge sind die 
wichtigsten Elemente 

beim Arrangieren von Räu-
men. Den entscheidenden 
Pfiff, die unverwechselbare 
Note erhalten sie jedoch erst 
durch spezielle Dekorations-
artikel – wie etwa Zierprofile 
und Rosetten.

Leider kann sich nicht je-
der Wohnungs- oder Hausbe-
sitzer an Decken mit echten 
Stuckverzierungen erfreuen. 
Zierprofile aus Polystyrol und 
stoßfestem Duropolymer ha-
ben sich indes längst als kos-
tengünstige und einfach zu 
handhabende Alternative 
durchgesetzt. Ihr wichtigs-
tes Plus: Sie lassen sich auch 
ohne große Fachkenntnis-
se, ohne Schmutz zu verursa-
chen und ohne den Bau einer 
Unterkonstruktion verkleben. 

Einsatzmöglichkeiten

Die Wirkung ist in jedem 
Fall beeindruckend – beson-
ders dann, wenn die Zierpro-
file das Ambiente einer Woh-
nung um neue faszinieren-

de Akzente anreichern. Je 
nach Wunsch sorgen sie für 
Harmonie und Charme, aber 
auch für Spannung und Kon-
trast. Entscheidend sind die 
schier grenzenlosen Kom-
binationsmöglichkeiten. Al-
les ist denkbar: Während et-
wa die leichten Eckprofile 
aus Polystyrol vorrangig im 
Wand-Deckenbereich zum 

Einsatz kommen, dienen die 
Flachprofile aus hartem Du-
ropolymer eher der dekora-
tiven Gestaltung und Gliede-
rung von Wänden sowie der 
stilvollen Akzentuierung von 
Türen oder Möbelstücken. 
Auch bei Bilderrahmen oder 
Wandfeldern finden Profile 
Anwendung. Zudem besitzen 
sie eine Fähigkeit, die von vie-

len Selbermachern sehr ge-
schätzt wird: Sie verdecken 
das, was nicht gesehen wer-
den soll – etwa kleinere Tape-
ziermängel oder auf Putz ver-
legte Kabel. 

Verarbeitung

Das Anbringen der Profi-
le ist kinderleicht. Neben den 
Systemkomponenten Geh-

Produkte – Innendeko
Zierprofile

Hinter den 
Produkten 
steht der Sys-
temgedanke: 
Einheitliche 
internationale 
Aufmachung, 
eingebunden 
in die Waren-
präsentation 
mit Animation 
und Infor-
mation über 
Hochzonen-
bemusterung, 
Regalstopper, 
Endverbrau-
cherbroschüren 
und Deko-
Ideen-Fächer.

   Einfache Verarbeitung von Zierprofilen

1.  Zierprofile mit der Geh-
rungslade zuschneiden.

2.  Nach Belieben farbig ge-
stalten.

3.  Kleber auf der Zierprofil-
rückseite auftragen.

4.  Vorsichtig an Wand und 
Decke drücken.
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rungslade und Universalkle-
ber gehören lediglich Zoll-
stock, eine feine Säge, Pinsel, 
Farbe und ein Schwamm in 
den Werkzeugkasten. Damit 
die Profile gut kleben, muss 
der Untergrund eben und 
tragfähig sein und vorab ge-
säubert und getrocknet wer-
den. Ist diese Vorarbeit erle-
digt, werden die Profile mit 
Hilfe der Gehrungslade pass-
genau zugeschnitten und an-
schließend auf der Rücksei-
te mit dem lösungsmittelfrei-
en Universalkleber versehen. 
Nun lässt sich das Profil an 
der zuvor ausgewählten Stelle 
festkleben. Kein Grund zum 
Verzweifeln übrigens, wenn 
es beim Zuschneiden der Eck-
stücke kleinere Schwierigkei-
ten geben sollte: Verschie-
dene vorgeschnittene Innen- 

und Außenecken gehören 
zum Sortiment.  

Wer mag, kann die ein-
zelnen Stücke vor oder nach 
dem Verkleben noch mit lö-
sungsmittelfreier Dispersions-
farbe bemalen. Dabei können 
etwa Techniken wie das Pati-
nieren oder das Marmorieren 
verwandt werden.

Sortiment und POS

Was später die Blicke auf 
sich ziehen soll, muss auch im 
Baumarkt als Blickfang prä-
sentiert werden. Deutlich wird 
dabei am POS der Systemge-
danke: Zierprofile und Roset-
ten, Innen- und Außenecken, 
Deckenplatten und das not-
wendige Zubehör gehören 
offensichtlich zusammen und 
werden dem Renovierungs-

willigen mit einer animieren-
den Hochzonenbemusterung, 
attraktiven Gestaltungsbei-
spielen und eindrucksvol-
len Raumfotos angeboten. 
Eine Informationsbroschüre 

mit Verarbeitungsanleitung 
ergänzt das Sortiment und 
macht deutlich: Mit Zierpro-
filen lässt sich bei geringem 
Aufwand eine große Wirkung 
erzielen. ■

■ Herstellerstatement
Ertragsstarke Produkte

Als mittelständisches Familienunternehmen ist die Saarpor Grup-
pe vom saarländischen Neunkirchen aus international tätig. „Seit 
über 30 Jahren produzieren und vermarkten wir Dekorations- 
und Isolationsprodukte, die wir an fast alle Baumärkte in Europa 
liefern“, betont Geschäftsführer Ludger Ewers. All das würde oh-
ne eine hohe Lieferzuverlässigkeit, konstante Produkt- und Ser-
vicequalität sowie eine partnerschaftliche Zusammenarbeit nicht 
funktionieren. Die Saarpor GmbH bietet ihren Partnern gute Sor-
timente mit ertragsstarken Produkten, eine aufmerksamkeitsstar-
ke POS-Ausstattung mit Animation und Entscheidungshilfen für 
Endverbraucher, eine verkaufsfördernde Öffentlichkeitsarbeit in 
wichtigen Wohn- und Heimwerkerzeitschriften sowie eigens aus-
gearbeitete Schulungskonzepte für Baumarktmitarbeiter.
Ludger Ewers und Sven Eckhardt, Geschäftsführer Saarpor 
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Modern, Funktionell, Elegant
Es gibt einen neuen Trendsetter in Sachen dekorativer Sicht- und Sonnenschutz: Flächenvor-
hänge – die ideale Alternative zu den klassischen Gardinen. Flächenvorhänge werden bei den 
Verbrauchern immer beliebter, denn sie sind dekorativ und wandelbar. Egal ob Alt- oder Neu-
bau, ob moderner oder klassischer Einrichtungsstil – sie geben den Räumen einen unverwech-
selbaren Rahmen. Klar in der Form, unterstreichen sie das Ambiente auf besonders schöne 
Weise. 

Als Flächenvorhang be-
zeichnet man eine 
glatt hängende Fens-

terdekoration, die an Schie-
nen verschoben werden kann. 
Im Gegensatz zum Store oder 
Dekoschal werden also keine 
senkrechten Falten gebildet. 
Dazu wird in der Regel oben 
an eine Stoffbahn ein Flausch-
band angenäht, das an einen 
Paneelwagen geklettet wird, 
der in einer Vorhangschie-
ne läuft und bewegt wer-

den kann. Darum werden Flä-
chenvorhänge auch häufig 
Schiebe- oder Paneelvorhän-
ge genannt. Die Alu-Schie-
nen, an denen die Paneel-
wagen mit den Stoffbahnen 
hängen, gibt es in verschiede-
nen Farben zwei-, drei-, vier-, 
oder fünfläufig. Die Panee-
le lassen sich frei, mit einem 
Schleuderstab, Schnurzug 
oder elektrisch mittels eines 
Motors verschieben. Die ma-
ximale Höhe der Stoffbahnen 

beträgt in der Regel drei Me-
ter und die Breite bis zu 120 
cm.

Kombinationsmöglich­
keiten

Flächenvorhänge werden 
zur Dekoration, als Sicht-
schutz und zur Innenraum-
beschattung sowohl im priva-
ten als auch im Objektbereich 
eingesetzt. Technisch ausge-
reift bieten Flächenvorhänge 

viele Variationsmöglichkeiten. 
Sie lassen sich prima mit an-
deren Sonnenschutzartikeln 
einsetzen. So wurden von ei-
nigen Herstellern sortiments-
übergreifend Produkte aus-
gewählt und zu Kollektionen 
zusammengestellt. Zur Aus-
wahl stehen neben Flächen-
vorhängen zum Beispiel Rol-
los, Raffrollos, Fadenstores 
und Plissees. Alles kann mit-
einander kombiniert werden. 
Für die Verbraucher ist dies 

Produkte – Innendeko
Flächenvorhänge

Pflegeleicht, varia-
bel einsetzbar und 
passend zu jedem 
Stil: Flächenvor-
hänge aus trans-
parenten, unifar-
benen Stoffen mit 
Struktur geben den 
eigenen vier Wän-
den eine leichte 
Note.

„Black & White“ 
spielt bei der Ge-
staltung von Räu-
men wieder eine 
große Rolle. Die 
klare geometrische 
Form der Flächen-
vorhänge passt 
perfekt dazu.
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eine wichtige Orientierungs-
hilfe, die zeigt, welche Farben 
und Dessins harmonieren. 
Besonders wirkungsvoll kom-
men auch großflächige Mus-
ter bei den glatten Flächen-
vorhängen zur Geltung. 

Das Angebot reicht von 
preiswerten Mitnahmeartikeln 
in guter Qualität bis zu hoch-
wertigen, exklusiven Maßan-
fertigungen mit umfangrei-
chem Zubehör. Bei Maßanfer-
tigungen kann der Kunde sel-
ber bestimmen, wie breit die 
einzelnen Stoffbahnen sein 
sollen. Da jede Flächenvor-
hangschiene individuell ange-
fertigt wird, kann man wäh-
len, ob man die Schiene mit 
zwei, drei, vier oder fünf Läu-
fen haben will. Je nachdem 
wie viele Paneele (Stoffbah-
nen) man haben will, verän-
dert sich die Breite der Panee-
le. 

Einfache Reinigung

Grundsätzlich gibt es bei 
den Flächenvorhängen eine 
große Vielfalt an Stoffen in 
unterschiedlichen Qualitä-
ten und Transparenzstufen – 
von durchscheinend bis blick-
dicht. Außerdem bieten vie-
le Hersteller Naturmaterialien 
wie Jute, Papier, Bambus oder 
Holzgewebe an. Eine beson-
dere Variante sind Fädenvor-
hänge, die sich zart bei jedem 
Lufthauch bewegen. Duf-

tige, transparente Stoffe ver-
leihen der Wohnung beson-
dere Großzügigkeit und Fri-
sche. Das Licht fällt sanft in 
den Raum. Und um nicht im 
Zentrum der Aufmerksamkeit 
der Nachbarn zu stehen, grei-
fen die Kunden am besten 
zu blickdichten Stoffen. Die 
meisten Materialien sind übri-
gens pflegeleicht und können 
einfach mit handwarmem 
Wasser gereinigt werden. 

Egal für welches Design 
man sich entscheidet, das Zu-
hause erhält auf jeden Fall 
eine ganz persönliche No-
te. Immer wichtiger wird für 
viele der Begriff der „Nach-
haltigkeit“. Er steht für einen 
Wandel im Konsumverhal-
ten der Verbraucher. Verant-
wortung für die Umwelt und 
nicht zuletzt die steigenden 
Energiekosten beeinflussen 
Kaufentscheidungen. Dem 
werden einige Hersteller mit 
ihren Sonnenschutzprogram-
men gerecht, beispielsweise 
mit transparenten Flächen-
vorhängen, die den Öko-Tex-
Standard 100 für schadstoff-
geprüfte Textilien erfüllen. Bei 
der Herstellung wird kom-
plett auf den Einsatz Gesund-
heit gefährdender Stoffe ver-
zichtet. Vorteil: Während rei-
ne Voilestoffe oft zu labil im 
Hängeverhalten sind, kombi-
niert das neue Öko-Tex-Poly-
estergewebe Transparenz und 
Grifffestigkeit.  ■

■ Herstellerstatement
Made in Germany

Neben unserem ausgereiften Sicht- und Sonnenschutz- sowie 
Innendekorationsprogramm gewinnt der Service rund um den 
Kunden eine immer bedeutendere Rolle. Hier überzeugen wir 
von Gardinia mit unserem flächendeckenden Vertriebsnetz sowie 
einer umfangreichen Qualitätssicherung. Die Kunden werden zu-
nehmend kritischer gegenüber Importen von Billigwaren! Ein gu-
tes Zeichen, denn seit fast 60 Jahren steht die Gardinia für hervor-
ragende Qualität „Made in Germany“. Ein besonderes Augenmerk 
legen wir auf die Themen „Umweltschutz und Nachhaltigkeit“. So 
präsentieren wir Kollektionen, die gemäß des Öko-Tex Standards 
100 gefertigt werden. 
Reinhard Heidemann, Geschäftsführender Gesellschafter  
Gardinia Home Decor Erfurt & Sohn KG

Hugo-Erfurt-Straße 1 E-Mail: info@erfurt.com

42399 Wuppertal Internet: www.erfurt.com

Tel.: +49 202 61 10-0 Serviceline:

Fax: +49 202 61 10-89 451 +49 202 61 10-375 wände zum wohlfühlen

KlimaTec-Energiespar-Effekt

• Bis zu 65 %  schnelleres Wohlfühlklima,    

 dadurch maximal 36 % Heizenergieeinsparung

• Schimmelprävention

• Schallabsorbierend

• Rissüberbrückend

• Atmungsaktiv und 

 feuchtigkeitsregulierend

Das neue ERFURT-KlimaTec 

Thermovlies entkoppelt den trägen 

Kältespeicher „Wand“ vom Raum. 

Dadurch steht die maximale Wärme 

dem Aufheizen der Raumluft zur Verfügung. 

So werden Räume bis zu 65 % schneller erwärmt – und 

das mit geringerem Energieeinsatz.

Das innovative Energiespar-
Wandsystem

KLIMATEC

ERFURT - das Beste für Ihre Kunden und Ihren Umsatz.

NEU: THERMOVLIES

VKFES-ANZMSC-DIY-KlimaTEC_Baumarktmanager_1-2S_D002.indd   1 10.02.2009   15:21:48 Uhr
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Einfach wegwischen
Von modernen Tischdecken wird heutzutage viel verlangt. Schön sollen sie aussehen, eine edle 
Anmutung haben und auch alltagstauglich sein. Wobei es einen Trend gibt: Die praktischen Ar-
gumente treten bei der Kaufentscheidung immer stärker in den Fokus. Es spricht ja auch nichts 
dagegen, denn elegant und praktisch, das passt ganz gut zusammen. Die neuen textilen Tisch-
decken mit nochmals verbesserten Oberflächenveredelungen sind hierfür ein gutes Beispiel.  
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Eine Schmutz abweisende, ab-
waschbare und flecken-resistente 
Tischdecke ist heute ein High-
Tech-Produkt und hat mit den 
kunststoffbeschichteten Küchen-
tischbelägen nichts mehr gemein.

Auf dem Gebiet der Ver-
edelung von Textilien 
hat sich in den vergan-

genen Jahren viel getan. Na-
nostrukturen, neuartige Ac-
rylat-Bearbeitung und Teflon-
Ausrüstung sind nur einige 
Stichworte. Eine Schmutz ab-
weisende, abwaschbare und 
Flecken-resistente Tischdecke 
ist heute ein High-Tech-Pro-
dukt und hat mit den altbe-
kannten kunststoffbeschich-
teten Küchentisch-
belägen aus Groß-
mutters Zeiten nichts 
mehr gemein. Die 
neuen Qualitäten 
sind aus edlen Stof-
fen, Baumwolle oder 
Jacquard-Geweben 
gefertigt und derart 
hochwertig veredelt, 
dass sie absolut flüs-
sigkeitsundurchläs-
sig sind, weder Rot-
wein noch Kirschsaft 
die Chance geben, in das Ge-
webe einzudringen und da-
bei dennoch die textile An-
mutung bewahren. Denn die 
Decken sind nicht nur un-
empfindlich und pflegeleicht, 
sie können selbstverständlich 
auch wie eine ganz normale 
Textiltischdecke gewaschen 
und gebügelt werden.   

Qualität im Detail

Natürlich ist nicht jede 
schmutzabweisende Tisch-
deckenausrüstung gleich 
gut und für jeden Gebrauch 
gleich gut einzusetzen. Ne-
ben den unterschiedlichen 
Produktionsverfahren einzel-

ner Hersteller sind auch die 
Qualitätsmerkmale innerhalb 
des Angebotsprogramms zu 
beachten. Zum einen sind das 
Basismaterial und zum an-
deren die auf den jeweiligen 
Einsatz zugeschnittene Wei-
terverarbeitung unterschied-
lich. Ein Hersteller bietet im 
Sektor „Textile Tischdecken“ 
vier so genannte „Flair“-Qua-
litäten mit jeweils besonde-
ren Ausprägungen an. Das 
Spektrum reicht vom Jac-
quard-Mischgewebe bis hin 
zum 100-%-Baumwoll-Da-
mast-Gewebe mit eingefärb-
ten Fäden in Brokatoptik. Alle 
„Flair“-Tischdecken können 
feucht abgewischt werden, 
sind flüssigkeitsundurchlässig 

und voll waschbar bis 40 °C. 
Die reinen Baumwoll-Qualitä-
ten sind Heißmangel-geeig-
net und können heiß gebü-
gelt werden. Durch das Bü-
geln wird zudem automa-
tisch die Fleck abweisende 
Wirkung reaktiviert. Das Ge-
heimnis dieser einzigartigen 
Eigenschaften liegt in den 
über Jahre entwickelten und 
bewährten Produktionsver-
fahren und den besonderen 
Materialien. Viele Details sind 
dabei tatsächlich verfahrens-
technisches, teilweise paten-
tiertes Know-how der einzel-
nen Anbieter und somit Ge-
heimsache, aber vom Prinzip 
her ist der Produktionsprozess 
gleich. Die Gewebe, Baum-

wolle oder Mischgewebe, be-
druckt, gefärbt oder farbig 
gewebt, werden in mehreren 
Arbeitsschritten veredelt. Je 
nach Qualität wird zunächst 
die Oberseite oder die Unter-
seite des Gewebes mit einem 
Acrylat beschichtet. Abschlie-
ßend wird rundum eine Anti-
fleckausrüstung aufgebracht, 
die die Decke umschließend 
versiegelt. Das alles geschieht 
„mikrofein“, so dass der „tex-
tile Grip“ bei der Bearbeitung 
nicht verloren geht. 

Dupont Teflon

Noch ganz neu auf dem 
Markt ist eine spezielle Ver-
edelungsart, die bei der Qua-

Produkte – Innendeko
Tischwäsche

Stilsichere Tischdekoration: 
Die Decken sind Öko-Tex 
Standard 100 zertifiziert und 
daher eine saubere Sache. 

S_22-23_Innendeko_Tischwaesche.indd   22 07.09.2009   08:48:36



Baumarktwissen 22 – Farben, Tapeten, Innendeko          23

lität „Flair-Royal“ erstmals 
mit Dupont Teflon verwirk-
licht wurde. Das flächig ge-
färbte Jacquard-Gewebe wird 
in einem ersten Schritt rück-
seitig mit Acrylat beschichtet 
und anschließend in einem 
speziellen Verfahren allsei-
tig umschließend mit Dupont 
Teflon ausgerüstet. Das Er-
gebnis ist eine perfekte Anti-
fleckbeschichtung, die keine 
Feuchtigkeit ins Gewebe ein-
dringen lässt und so dezent 
ist, dass Farbbrillanz und tex-
tiler Charakter unbeeinflusst 
bleiben. 

Am besten Öko-zertifiziert

Die Decken sind eine 
saubere Sache. Dank der bes-
seren Hygienemöglichkeiten 
haben Keime, Bakterien und 
Schadstoffe keine Chance, 
sich lange einzunisten. Zu-
dem sind sowohl die Herstel-
lung als auch der Gebrauch 
ökologisch völlig unbedenk-
lich. Alle Flair-Qualitäten sind 
nach Öko-Tex-Standard 100 
zertifiziert und frei von Blei, 
PVC, Cadmium und AZO-
Farbstoffen. 

Die hohe Produktqualität 
mit den vielen praktischen 
Vorzügen ist die eine Seite, 
die Optik, der Charakter, das 
„Flair“, die andere. 

Mit Gespür für Trends

Dafür, dass das Auge nicht 
zu kurz kommt und eine stil-
sichere Tischdekoration ge-
lingen kann, müssen die mit 
dem richtigen Gespür für den 
Markt ausgesuchten Designs 
und Farben sorgen. Ob tren-
dig in harmonischen Tönen, 
eher dezent und klassisch 
oder farbig kraftvoll mit mo-
dischen Dessins, das Angebot 
muss so vielfältig sein wie die 
Wünsche der Kunden. Der 
Interessent für hochwertige 
und praktische Tischdecken 
kann sich bei seiner Entschei-
dung ganz auf seine gestal-
terischen Vorstellungen und 
Wünsche konzentrieren. Da-
für, dass der Tischbelag gute 
Dienste leistet und den Alltag 
erleichtert, indem er die klei-
nen Missgeschicke am Tisch 
mit einem Wisch vergessen 
macht, sorgt die optimale 
Oberflächenveredelung. Wer 
einmal den Test mit verschüt-
teten Rotwein auf einer fest-
lich weißen Damast-Tischde-
cke vor den Augen des Kun-
den vorgeführt hat, kennt die 
ebenso verblüfften wie er-
freuten Blicke. Unglaublich, 
aber wahr – einfach, aber 
überzeugend.  ■

■ Herstellerstatement
Die Wertigkeit wird noch oft verkannt.

Der Markt für Tischdecken der modernen Art wird weiter wach-
sen. Die Tischdecken unserer neuesten Kollektionen erfüllen die 
wachsenden und sich wandelnden Anforderungen der Konsu-
menten in bester Qualität. Sie stehen reinen Stoffdecken optisch 
in nichts nach und sind ihnen in allen praktischen Belangen weit 
überlegen. Dennoch begegnet man bei Teilen der Verbraucher 
immer noch gewissen Vorurteilen gegenüber oberflächenver-
edelten Tischdecken. Aus Unkenntnis und falschen Assoziationen 
aus vergangenen Zeiten, in denen abwaschbare Decken noch als 
billige Ware galten. Da gibt es für die Fachberatung noch ein wei-
tes Feld an Aufklärungsarbeit – ebenso erfolgreiche wie lukrative. 
Denn das Überzeugen fällt leicht. Sobald der Kunde die Decken-
qualitäten erst einmal „erfühlt“ und die praktischen Vorzüge klar 
vor Augen hat, ist die Kaufentscheidung so gut wie gefallen.

Alexander Noll, Produkt-Manager, Friedola Living w w w. s a a r p o r. d e

Klaus Eckhardt GmbH
Neunkirchen Kunststoffe KG 

Ihr Partner – 
Heute und für 
die Zukunft

ROHRISOLIERUNGEN

DEKO-BALKEN ZIERPROFILE UND ROSETTEN

DÄMM-MATERIALIEN PARKETTUNTERLAGEN

WIR LIEFERN 
FÜR HEIMWERKER
Renditestarke Sortimente
Permanente VKF-Aktivitäten
Durchdachte POS-Konzepte 
Innovationskraft mit Hersteller-
kompetenz
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Das alte Problem: alte Tapeten
Noch immer gehört das Ablösen alter Tapeten zu den ungeliebten Arbeitsschritten beim Tape-
zieren. Schmutz, schmierige Finger, klebrige Tapetenreste unter den Schuhen, schwere Müll-
säcke, schmerzende Gelenke und angeschabte Fingerknochen … die Liste der abschreckenden 
Erlebnisse ist lang.

Ebenfalls lang ist die Liste 
der guten Tipps, die das 
ganze Spektrum abde-

cken – von erstaunlich krea-
tiv bis unglaublich naiv. Jeder 
weiß, wie´s geht, aber jeder 
weiß etwas Anderes. Da wer-
den in der Heimwerkerküche 
abenteuerliche Mixturen er-
funden, mit Spülmittel, Haus-
haltsreiniger, Essig oder so-
gar Weichspüler. Am häufigs-
ten wird Spülmittel empfoh-
len. Dieses legendäre Rezept 
aus Omas Zeiten hält sich 
hartnäckiger als eine mehr-
fach überstrichene Raufaser. 
Selbst bei Malern und Tape-
zierern taucht es gelegent-
lich auf – was nicht für die 
Qualifikation dieser „Fachleu-
te“ spricht. Tapetenhersteller 
wie Marburg oder Rasch war-
nen ausdrücklich vor der Ver-
wendung solcher Hausmittel-
chen. Diese sind fettlösend 
und können Substanzen wie 
Fette (in Küchen) oder ande-
re Schmutzrückstände aus 
dem Untergrund lösen. Die 
Rückstände können durch 
das Wasser im Kleister an 
die Oberfläche geschwemmt 
werden und Haftungsproble-
me verursachen oder die Ta-
pete durchdringen und zu 
Verfärbungen führen.

Als Fachverkäufer wissen 
Sie es besser

Zunächst sollten Sie Ihrem 
Kunden klarmachen, dass er 
um das Entfernen alter Tape-
ten nicht herumkommt, weil 
nur auf einem gut vorbereite-
ten Untergrund ordentlich ta-
peziert werden kann. Erklä-

ren Sie, was passieren kann, 
wenn alte Wandbekleidungen 
nicht restlos entfernt wurden: 
Alte Nähte zeichnen sich ab, 
Unebenheiten werden stö-
rend sichtbar, Strukturen drü-
cken durch und bei hellen Ta-
peten schimmern die alten 
Muster durch. Häufig pas-
siert es auch, dass der neue 
Kleister die alte Tapete durch-
feuchtet und den alten Kleis-
ter anlöst. Die neue Tapete 
haftet dann zwar fest auf der 

alten Tapete, aber diese nicht 
mehr an der Wand. Großflä-
chige Ablösungen, hohl vor 
der Wand stehende Bahnen 
oder aufgeplatzte Nähte sind 
die Folge.

Die Lösung heißt  
„Tapetenablöser“

Damit sich alte Tapeten 
leicht entfernen lassen, muss 
der alte Kleister zwischen Ta-
petenrückseite und Wand 

durch Wasser aufgeweicht 
werden. Das eigentliche Pro-
blem besteht darin, das Was-
ser zum Kleister zu bekom-
men.  
Problem Nr. 1: Die natürli-
che Oberflächenspannung 

Verarbeitung
Tapeten ablösen

Damit sich alte Tape-
ten leicht entfernen 
lassen, muss der alte 
Kleister zwischen Ta-
petenrückseite und 
Wand durch Wasser 
aufgeweicht werden.

Auf die vorbereitete 
Fläche wird der Tape-
tenablöser am besten 
mit einem Sprühgerät 
aufgetragen. 
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des Wassers erschwert das 
Eindringen. Ein Tapetenablö-
ser verringert diese Spannung 
und erleichtert die gleichmä-
ßige Benetzung der Fläche. 
Das leistet zwar auch ein ein-
faches Spülmittel – aber eben 
nicht mehr als das. 
Problem Nr. 2: Wasser ver-
dunstet sehr schnell, was ein 
gründliches Durchfeuchten 
der Tapete verhindert. Gu-
te Tapetenablöser schaffen 
es, die Nässe auf der Fläche 
zu binden. Zusätzlich enthal-
ten sie spezielle Wirkstoffe, 
die das Eindringen des Was-
sers bis zum alten Kleister er-
leichtern.
Problem Nr. 3: Wasser ist 
dünnflüssig und folgt der 
Schwerkraft. Während sich 
der Teppichboden oder das 
Laminat genüsslich voll-
saugen, ist die eingenässte 
Wandfläche schon fast wie-
der abgetrocknet. 

Tapetenablöser haftet auf-
grund seiner höheren Viskosi-
tät länger auf der Fläche als 
lediglich mit Spülmittel ver-
setztes Wasser. (Dennoch soll-
te man den Boden und die in 
Wandnähe stehenden Möbel 
mit Folie abdecken).
Problem Nr. 4: Wasserun-
durchlässige oder mit Dis-
persionsfarbe überstriche-
ne Tapeten verhindern, dass 
der Tapetenablöser bis zur al-
ten Kleisterschicht vordringen 
kann. Bei manchen Vinyltape-
ten lässt sich die obere (was-
serdichte) Schicht trocken ab-
ziehen, für die an der Wand 
verbleibende „Unterschicht“ 

ist dann jeder Widerstand 
zwecklos – sie lässt sich gut 
einweichen und abziehen. 

Wunder dauern etwas  
länger

Tapetenablöser sind kei-
ne Wundermittel und brau-
chen daher manchmal etwas 
Unterstützung. Zum Beispiel 
in hartnäckigen Fällen, wenn 
Tapeten oder Raufaser mit  
Dispersionsfarben überstri-
chen wurden. Insbesonde-
re mehrere Farbschichten 
oder hochwertige Latexfar-
ben müssen unbedingt vor 
dem Auftragen des Tapeten-
ablösers mechanisch perfo-
riert werden, damit die Lö-
sung zum Kleister vordringen 
kann. Dafür gibt es verschie-
dene Hilfsmittel, vom groben 
Schleifpapier (was sich leider 
meist schnell zusetzt) über 
Drahtbürsten bis zu Stachel-
walzen in verschiedenen Aus-
führungen. 

Insbesondere auf Gipskar-
tonuntergründen sind Sta-
chelwalzen allerdings weni-
ger geeignet, weil ihre Spit-
zen bei übermäßigem Druck 
auch den Untergrund per-
forieren und die empfindli-
che Deckschicht der Gipskar-
tonplatte massiv beschädi-
gen können. Zerstörungsfrei, 
aber dennoch sehr effektiv 
und komfortabel arbeitet der 
Tapetentiger (Lehnartz), der 
nur die Oberfläche der Tapete 
aufreißt und den Untergrund 
schont. Diese schonende 
Arbeitsweise hat ihren Preis: 
Weil der Tapetentiger nur die 

obere Schicht aufreißt, ist der 
Vorgang bei mehreren Tape-
tenschichten jeweils zu wie-
derholen. Dabei kann es pas-
sieren, dass sich vorgeweich-
te Tapetenfetzen zwischen 
die kleinen Stachelrädchen 
setzen und diese blockieren, 
was gelegentliche Arbeits-
pausen erforderlich macht.

Viel hilft viel

Auf die so vorbereitete 
(perforierte) Fläche wird der 
Tapetenablöser mit Kleister-
bürste oder Sprühgerät satt 
aufgetragen. In heißem Was-
ser aufgelöst und heiß ver-
arbeitet, ist seine Wirkung 
am höchsten. 

Tapetenablöser wirkt nur 
in Verbindung mit Wasser, 
weshalb die behandelte Flä-
che nicht trocknen darf. Am 
besten die Fenster geschlos-
sen halten, Durchzug vermei-
den und bei Bedarf die Lö-
sung mehrfach auftragen. 
Profis mischen manchmal et-
was Normalkleister in das Ein-
weichwasser – das hält die 
Feuchtigkeit länger auf der 
Wand. Im Extremfall wird die 
gut eingenässte Fläche für ei-
nige Stunden mit einer Fo-
lie abgedeckt. Gewöhnlich 
braucht der Tapetenablö-
ser jedoch nur 15–20 Minu-
ten. Je nach Anzahl der ab-
zulösenden Schichten, kön-
nen die alten Tapeten dann in 
ganzen Bahnen (oder zumin-
dest in herrlich großen Stü-
cken) leicht abgezogen wer-
den. Zum Abheben der ers-
ten Ecke und für hartnäckige 
Fetzen wird ein Spachtel be-
nötigt. Besonders geeignet 
und schonend für den Unter-
grund ist ein älterer, gut „ein-
gearbeiteter“ Spachtel ohne 
scharfe Kanten. Auch sollte 
die Spachtelklinge eher dünn 
und flexibel sein – so lässt sie 
sich einfacher zwischen Tape-
te und Untergrund schieben.

Anwendungsfehler

Immer wieder ist zu hören, 
dass das Entfernen alter Tape-

ten trotz aller Hilfsmittel nicht 
wirklich gut funktioniert. Das 
kann am falschen Tapetenab-
löser liegen (in Tests gab es 
deutliche Qualitätsunterschie-
de), dürfte aber in fast allen 
Fällen durch Anwendungs-
fehler bedingt sein. 

1. Fehler: Ungeduld. Das 
Wasser braucht Zeit, um die 
Tapete zu durchdringen und 
den alten Kleister anzulösen. 
Bei schweren Tapeten, die mit 
Spezialkleister verklebt wur-
den, kann dieser Vorgang 
deutlich länger als die übli-
chen 15–20 Minuten dauern. 
Dass mit dem Abziehen der 
Bahnen zu früh begonnen 
wurde, ist an den noch viel zu 
kleinen dunklen Flächen auf 
Tapetenrückseite und Unter-
grund zu erkennen.

2. Fehler: Ungeduld. Weil 
man schneller fertig werden 
möchte, wird das Perforie-
ren der wasserundurchlässi-
gen Schichten nicht gründlich 
genug durchgeführt, d. h., es 
gibt zu wenige Löcher in die 
Oberfläche, an denen das 
Wasser eindringen kann. Ent-
sprechend lange dauert es, 
bis sich aus den anfangs win-
zigen dunklen Pünktchen auf 
der Tapetenrückseite große, 
durchgefeuchtete Flächen ge-
bildet haben.

3. Fehler: Ungeduld. Ohne 
wiederholtes Einnässen der 
Fläche trocknet das Wasser 
zu schnell weg oder wird von 
Tapete oder Untergrund auf-
gesaugt.

Profis nässen die Fläche 
zweimal satt am Anfang, 
dann nach 5 Minuten erneut 
und ein drittes Mal nach 10 
Minuten. Erst nach weite-
ren 15 Minuten Einwirkzeit 
kommt der Spachtel zum Ein-
satz. Zu diesem Zeitpunkt hat 
der Ungeduldige bereits 15 
Minuten lang auf den „un-
wirksamen“ Tapetenablöser 
geschimpft … ■

■ Herstellerstatement
Qualität entsteht nicht durch Reden, sondern durch Machen.
Als mittelständisches Unternehmen stehen wir zu unserer Verant-
wortung und handeln entsprechend. Unser Standort ist hier. Hier 
leben und arbeiten wir, hier zahlen wir unsere Steuern, schaffen 
und erhalten Arbeits- und Ausbildungsplätze. Und hier produzie-
ren wir hochwertige Waren für deutsche und ausländische Märk-
te. Mit unseren erstklassigen Produkten haben wir uns im Hand-
werk einen Namen gemacht. Von dieser Qualität profitiert auch 
der Baumarkkunde. An dem Qualitätsgedanken werden wir auch 
in Zukunft festhalten. 
Dietmar Böttger, Verkaufsleitung, Key Account, decotric GmbH
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Tapezieren  
ganz easy

Der Markt für Vliestapeten wächst. Durch 
einfache Verarbeitungseigenschaften und 
trockene Abziehbarkeit spricht das Pro-
dukt eine ganze Bandbreite verschiedener 
Kundenschichten an. Vom Profi bis zum 
Tapezierneuling – die Tapetensorte mit 
dem Vliesrücken eröffnet dem Handel 
Chancen, große Potentiale auf breiter 
Front wahrzunehmen. 

Vliestapeten sind im sta-
gnierenden Tapeten-
markt das einzige Pro-

dukt, mit positiven Abver-
kaufszahlen. Marktforschun-
gen belegen: Seit ihrem 
Bekanntwerden Anfang der 
90er Jahre steigt der Markt-
anteil im Vergleich zu ande-
ren Tapetensorten. Dieser 
Trend ist ungebrochen und 
macht das Segment für den 
Handel immer interessanter.

Die Gründe für die Beliebt-
heit der Tapete mit dem Rü-
cken aus speziellen Polyes-
ter- und Zellstofffasern sind 

vielfältig. Besonders im Be-
zug auf ihre Verarbeitungs-
eigenschaften weisen sie vie-
le Vorteile auf, die sie stark 
von anderen Produkten ab-
heben und für den Endver-
braucher beim Tapetenkauf 
besonders attraktiv machen –  
und das nicht nur für den Ta-
pezier-Profi. Deswegen bieten 
Vliestapeten dem Handel die 
Chance, gezielt neue Kun-
denpotentiale zu erschließen, 
z.B. tapezierungeübte Erst-
kunden.

Bei Vliestapeten entfallen 
viele Herausforderungen, vor 

denen gerade Anfänger zu-
rückschrecken. Beispielswei-
se das rückseitige Einkleis-
tern und die Einhaltung der 
Weichzeiten. 

Denn Vliestapeten sind di-
mensionsstabil, d. h., in Ver-
bindung mit Wasser bzw. 
Kleister dehnen sie sich nicht 
aus und ziehen sich auch 
nicht zusammen. Daher kön-
nen sie in der Wandklebe-
technik verarbeitet werden. 
Dabei wird der Kleister di-
rekt mit der Rolle gleichmä-
ßig und satt auf die zu be-
klebende Fläche aufgetra-
gen. Das ist einfach, sauber 

und spart Zeit. Die trocke-
ne Tapete wird nach dem Zu-
schneiden bahnenweise mit 
der Vorderseite nach innen 
aufgerollt, oben an der Wand 
angesetzt, in das Kleisterbett 
eingelegt und luftblasenfrei 
angedrückt. Wichtig ist, dass 
der Verarbeiter einen spe-
ziell für die Tapete konzipier-
ten Kleister verwendet. Denn 
in Verbindung mit dem richti-
gen Kleisterprodukt lässt sich 
vom Kunden ein perfektes Er-
gebnis erzielen.

Natürlich können Vlies-
tapeten auch herkömmlich 
durch das Kleistergerät ge-

Verarbeitung
Tapezieren von Vliestapeten

■ Herstellerstatement
Mit Auftragskontrolle

Das Segment der Qualitätsvliestapeten erfordert eine Anpas-
sung im Kleistersortiment. Bei der Entwicklung von Metylan di-
rect control wurden deshalb die Verarbeitungseigenschaften op-
timiert: Das Kleisterprodukt ist spritzarm, weist eine gute Rollbar-
keit auf und gewährleistet einen richtigen Mengenauftrag. Zu-
sätzlich wurde die Klebkraft des Kleisters so eingestellt, dass eine 
Trockenabziehbarkeit möglich ist. 
Um das komfortable Tapezieren weiter zu vereinfachen, hat Hen-
kel den ersten Vliestapetenkleister mit Auftragskontrolle entwi-
ckelt. Metylan direct control ist pink eingefärbt. Dadurch kann 
genau überprüft werden, ob das Produkt vollflächig und satt auf 
die Wand aufgetragen wird. Innerhalb kurzer Zeit entfärbt sich 
der Kleister.
Dr. Marion Stöckmann, Leiterin Produktentwicklung und  
Anwendungstechnik, Metylan
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zogen oder rückseitig einge-
kleistert werden. In diesem 
Fall ist ebenfalls eine direk-
te Verklebung ohne Weich-
zeit möglich. Ein weiterer 
Vorzug: Bei Verwendung des 
vom Hersteller empfohlenen 
Vlieskleisters kann die Tapete 
später trocken von der Wand 
abgezogen werden – selbst 
nach mehreren Jahren.  Da-
durch reduzieren sich Arbeits-
aufwand und Schmutz bei 
der Renovierung auf ein Mi-
nimum. Voraussetzung hier-
für ist ein tapezierfähig her-
gestellter Untergrund (siehe 
Infokasten).

Große Auswahl sorgt  
für individuelle Raum­
gestaltung 

Ebenfalls ausschlaggebend 
für die wachsende Nachfrage 
ist sicherlich die Optik: Eine 
große Auswahl an trendigen 
Formen und Mustern inklu-
sive passender Bordüren bie-
tet die Industrie dem Handel. 
Auch die ansatzfreien Prägun-
gen und Strukturen ermögli-
chen dem Kunden Kreativität 
und Selbstverwirklichung bei 
der Farbgestaltung und op-
timale Verarbeitungseigen-
schaften zugleich. ■

Das Tapezieren von 
Vliestapeten ist vor 
allem für Anfänger 
interessant, weil schon 
allein das Einkleistern 
einfacher ist. Denn der 
Kleister ist pink ein-
gefärbt, und dadurch 
kann genau überprüft 
werden, ob das Produkt 
vollflächig und satt auf 
die Wand aufgetragen 
wird.

Tipp für die Verarbeitung: Bei 
Vliestapeten richtig grundieren
Bevor eine Wand das erste Mal mit einer Vliesta-
pete tapeziert wird, muss diese einmal richtig vor-
bereitet werden, um einen optimalen Untergrund 
(sauber, trocken sowie gleichmäßig saug- und 
tragfähig) zu schaffen. Mit den richtigen Produk-
ten und der richtigen Beratung kriegt auch das 
der Kunde alleine hin:
Sind die alten Tapeten entfernt, ist meist auf den 
ersten Blick zu erkennen, ob Wand oder Decke 
großflächige Unebenheiten, kleinere Risse oder 
Dübellöcher aufweisen. Diese müssen mit einem 
Gipsspachtel für innen sauber verspachtelt wer-
den, bis alles gleichmäßig glatt ist. 
Mit einem speziellen Tapezier-Grund für Vliestape-
ten lässt sich die Wand anschließend perfekt grun-
dieren. Denn das Produkt verfügt über eine Drei-
fach-Wirkung: Es reguliert die Saugfähigkeit, ver-
festigt den Untergrund und gleicht Farbtonunter-
schiede an, so dass z. B. gespachtelte Flächen 
nicht durch die Tapete durchscheinen können.

NMC
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und ertragreiche
Sortimentsgruppen
ausbauen!DIY

www.nmc.eu

• Verkaufsfördernde Konzepte für Ihre
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• Fundierte Beratungsleistung für den
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Dekorativer Wandputz  
für Selbermacher

Das Auftragen von Naturfaserputz stellt eine attraktive Alternative 
zum Streichen oder Tapezieren von Wänden dar. Die Trockenmi-
schung besteht aus Baumwollfasern, Zellulose, recycelten Papierfet-
zen, Polyesterfasern, organischen Pigmenten und Bindemitteln.

Die Trocken-
masse muss 
mit saube-

rem (!) Was-
ser vermischt 

und mit 
den Hän-

den kräftig 
durchgekne-
tet werden. 

Mit dem 
speziellen 
Roller für 
Textilputz 
wird dann 
eine dün-
ne Schicht 
ausgerollt, 

die auch 
Wandrisse 

überbrücken 
kann. 

Durch Wasserzugabe 
lässt sich aus der Tro-
ckenmischung eine 

streichfähige Masse anmi-
schen. Die fertige, trockene 
Putz-Oberfläche kann dem-
nach Feuchtigkeit speichern 

und wieder abgeben. Bei der 
Verarbeitung verbinden sich 
die Fasern des Putzes nicht 
nur miteinander, sondern 
auch mit dem Untergrund. 
Dadurch kann sich laut Her-
steller an der Wand kein Kon-

denswasser absetzen. Die 
Baumwollfasern ermöglichen 
durch Ihre Struktur die Auf-
nahme und Abgabe der Luft-
feuchtigkeit in großem Um-
fang. Bei Dekoren mit gerin-
gerer Struktur ist dieser Sätti-

gungsgrad schneller erreicht. 
Je kräftiger die Struktur, des-
to höher die Fähigkeit Luft-
feuchtigkeit aufzunehmen 
und wieder abzugeben. 

Weitere Eigenschaften

Der Putz, fertig aufgetra-
gen, ergibt eine strukturier-
te Oberfläche mit elastischem 
Materialgefüge, die in der La-
ge ist, Schallwellen zu schlu-
cken. Auch hier gilt wieder: 
Je kräftiger die Struktur, um-
so mehr wird der Schall beim 
Aufprall gebrochen und ge-
schluckt. Außerdem weist der 
Putz einen Lambdawert von 
0,060 W/mK bei 40 °C auf 
und hat somit Wärme däm-
mende Funktion. Diese kann 
erhöht werden, je dicker man 
das Material aufträgt.

Elastisch und antistatisch

Die fertig gemischte Fa-
sermasse ist sehr elastisch 
und lässt sich leicht verarbei-
ten. Kleine Risse, Löcher und 
Sprünge lassen sich mit dem 
Material mühelos überde-
cken. Kleine Beschädigungen 
können aufgrund der Elasti-
zität gut ausgebessert wer-
den. Das feuchte Material 
lässt sich problemlos mit einer 
Spachtel verschieben und mit 
dem dazugehörenden Roller 
auftragen. Als Naturprodukt 
mit Eigenfeuchte lädt sich der 
Putz nicht elektrostatisch auf. 
Durch den sehr geringen An-
teil an Kunstfasern wird auch 
der Staub deutlich weniger 
angezogen. 

Verarbeitung

a) Vorbereitung
Der Putz ist ein Produkt auf 

Wasserbasis, welches zwi-
schen 24 und 48 Stunden 
zum Trocknen braucht. Ver-
unreinigungen des Unter-
grundes, Kleisterreste oder 
Holzinhaltsstoffe könnten 
Flecken auf der Beschichtung 
verursachen. Deshalb ist es 

Verarbeitung
Naturfaserputz
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Auf der Verpackung des Naturfaser-
putzes sind die einzelnen Arbeits-
schritte erklärt. 

sehr wichtig, die Oberfläche gut zu reini-
gen und sorgfältig zu grundieren. Speziel-
le Vorsicht ist geboten auf Oberflächen, 
die extreme Flecken wie z.B. Nikotin auf-
weisen. Die Oberflächen sind mit einem 
nicht fettenden Neutralreiniger gründlich 
abzuwischen, damit Schmutz und Kleis-
terreste vollständig entfernt werden.

b) Untergrundbehandlung
Eine sorgfältige Grundierung beein-

flusst entscheidend das tadellose Erschei-
nungsbild des Naturfaserputzes. Daher: 
Grundieren der Untergründe mit zwei An-
strichen Isoliersperrgrund, um ein Durch-
schlagen der Verunreinigungen in die 
Putzschicht zu verhindern. 

c) Mischen
Die Trockenmischung ist in ein ausrei-

chend großes Kunststoffgefäß zu geben. 
Dann: lauwarmes sauberes Wasser ent-
sprechend den Angaben auf dem Verpa-
ckungsetikett hinzugeben und den Teig 
mit den Händen vermischen und kneten, 
bis das Material eine klumpenfreie, gleich-
mäßige Konsistenz hat. Die so vorberei-
tete Mischung soll vor dem Verarbeiten 
mindestens  1 Stunde lang quellen. Da-
durch wird die spätere Haftfähigkeit ver-
bessert. Masse unmittelbar vor dem Auf-
tragen noch einmal gut durchkneten, da-
mit die richtige Konsistenz erreicht wird.

d) Auftragen
Die zubereitete Mischung kann über 

mehrere Stunden verarbeitet werden. Bei 
der Lagerung über Nacht genügt es, das 
Gefäß mit einem feuchten Tuch abzude-
cken. Der Putz wird mit der Hand oder mit 
einem Kunststoffspachtel portionsweise 
auf die zu beschichtende Wand aufgetra-
gen. Mit dem speziellen Roller für Textil-
putz wird dann eine dünne Schicht ausge-
rollt (1–2 mm dick). Das unmittelbar aus-
gerollte, nasse Material erscheint durch-
sichtig. Es erhält erst nach dem Trocknen 
das gewünschte Aussehen und wird dann 
zur festen Wandbeschichtung. Nicht aus-
reichend beschichtete Stellen kann man 
auch nach dem Trocknen problemlos mit 
restlichem Material nachbehandeln, oh-
ne dass dabei ein fleckiges Aussehen ent-
steht. In diesem Fall den bereits trockenen 
Bereich noch einmal gut befeuchten, da-
mit er die gleiche Konsistenz wie das fri-
sche Material erhält. 

e)  Entfernen und Überstreichen
Zum Entfernen der Wandbeschichtung 

wird der Putz mit warmem Wasser ein-
geweicht und dann einfach abgezogen. 
Der Putz kann auch problemlos mit Farbe 
überstrichen werden, ohne dass sich seine 
Struktur ändert.                                     ■

■ Herstellerstatement
Auch für Anfänger

NOMA®DECOR – Baumwolldekorputz ist super leicht zu verarbeiten und in jeder Hinsicht 
ein echtes DIY-Produkt. Mit dieser attraktiven Neuheit lassen sich garantiert Zusatzumsät-
ze generieren. Die Verarbeitung von NOMA®DECOR ist selbst für Anfänger ein wahres Ver-
gnügen. Da spritzt nichts und da riecht nichts, es gibt weder Risse noch Nähte und auch 
keine Probleme mit der Musteranpassung. Das ist einfacher als Tapezieren oder Streichen 
und lässt sich von leidenschaftlichen Selbermachern auch viel leichter entfernen. Infor-
mationen zum Produkt und zu allen Werbemitteln, mit denen NMC die Markteinführung 
unterstützt, gibt es bei nmc Deutschland GmbH, Geschäftsbereich Do-it-yourself, Telefon 
06252/967131.
nmc Deutschland
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Pinsel, Bürsten und Farbroller
Die häufigste Arbeit, die sich Heimwerker zutrauen und ausführen, sind Streicharbeiten im und 
ums Haus. Lässt man Sprühdose und Spritzpistole außer acht, gibt es zwei Werkzeuge, mit 
denen Farbe auf den Untergrund aufgebracht werden kann – Farbroller mit unterschiedlichsten 
Bezügen und den althergebrachten Pinsel.

Unter den Fachverkäu-
fern hat sich bereits 
herumgesprochen, 

dass nur mit dem richtigen 
Qualitätswerkzeug für das zu 
verarbeitende Medium op-
timale Streichergebnisse ge-
lingen. Durch die VOC-Ver-
ordnung 2010, die nur noch 
einen geringen Lösemittel-
anteil in den Farben zulässt, 
kommen weitere, spezielle 
Anforderungen an die Werk-
zeuge hinzu. 

Welches Werkzeug zum 
Einsatz kommt, bestimmt 
einerseits das zu streichende 
Objekt und andererseits das 
Farbmedium, das verarbeitet 
werden soll. In einem guten 
Malerwerkzeug-Sortiment 
wird unter nachstehenden 4 
Einsatzbereichen unterschie-
den:
•  Arbeiten mit Farben auf  

Lösemittelbasis
•  Arbeiten mit Farben auf 

Acrylbasis
•  Arbeiten mit Lasur und 

Holzschutz 
•  Arbeiten mit Wand und 

Fassadenfarbe 

Lösemittelhaltige Farben

Lacke und Farben auf Lö-
semittelbasis, dickflüssige 
Wand- und Fassadenfarben 
sowie Schutzanstriche lassen 
sich am besten mit Pinseln 

aus Naturborsten, die heu-
te ausschließlich aus China 
kommen – daher der Name 
Chinaborste – verarbeiten. 
Das Geheimnis liegt in der 
Struktur der Borste. Aufgrund 
ihrer natürlichen Beschaffen-
heit und der geschuppten 
Oberfläche kann die Bors-
te sehr gut Farbe aufnehmen 
und dank der natürlich vor-
handenen, gespleißten Bors-
tenspitzen gleichmäßig ver-
teilen. Pinsel aus Naturbors-
ten werden je nach der Re-
gion, aus der die Borsten 
stammen, in schwarzer, hel-
ler oder in grauer Mischung 

angeboten. Wichtigstes Qua-
litätskriterium bei Pinseln aus 
Naturborste ist die sogenann-
te „Topzahl“. Ein Profi-Pinsel 
wird in 90% Tops gefertigt – 
90% Tops sagt aus, dass min-
destens 90% der Borsten die 
sichtbare Borstenlänge auf-
weisen. 

Ein weiteres Qualitätskrite-
rium ist die Pinselstärke, das 
heißt die Dicke des Pinsels. Je 
größer die Stärke, desto mehr 
Farbe kann der Pinsel aufneh-
men und somit auch ständi-
ges, lästiges Wiedereintau-
chen in den Farbbehälter ver-
mieden werden. Außerdem 
ist der Einsatz von hochwer-
tigem 2-Komponenten-Kle-
ber (Kit) bei der Fertigung der 
Pinsel wichtig, damit später 
das Lösen einzelner Borsten 
verhindert wird. 

Auch die Zwinge – das 
Blech, in dem die Borsten 

gehalten werden – gibt es 
in unterschiedlicher Ausfüh-
rung. Sehr gute Pinsel wer-
den in Edelstahl angeboten. 
Spezialisten wie der Beiz- 
oder Abbeizpinsel gibt es mit 
Kunststoff-Fassung.

Arbeiten mit Acryllaten

Bei Anstrichmitteln auf 
Wasserbasis stoßen reine Na-
turborsten an ihre Grenzen, 
weil sie aufquellen und dann 
instabil werden. Anders als 
bei Naturborsten, die durch 
das Aufsaugen von Wasser 
quellen und an Form verlie-
ren, absorbieren Synthetik-
borsten kein Wasser und be-
halten ihre ursprüngliche 
Form. Synthetikborsten kön-
nen heute nahezu in allen 
Formen und Querschnitten 
hergestellt werden. Durch das 
nachträgliche Flagging (Auf-
schlitzen der Synthetikbors-
ten-Spitzen) werden ähnlich 
wie bei der Naturborste, noch 
weichere, haarfeine Spitzen 
erzielt, die optimale Lackier-
ergebnisse garantieren. Viel-
fach werden die Synthetikfa-
sern im Pinsel noch mit Na-
turborsten gemischt. Die Sta-
bilität der Kunstfaser wird 
durch die Saugfähigkeit der 
Naturborste unterstützt und 
ermöglicht im Ergebnis ein 
streifenfreies Lackierbild und 
besten Farbverlauf.

Insbesondere durch die ab 
2010 in Kraft tretende VOC-
Verordnung, die nur noch ge-
ringe Anteile an Lösemitteln 
in den Farben erlaubt, wer-
den speziell für die Anwen-
dung der neuen Farben in 

Verarbeitung
Malerwerkzeug

Die Industrie bemüht sich, dem Endkunden das Auffinden des 
richtigen Pinsels durch ein Farbleitsystem so leicht wie möglich 
zu machen. 

Zusatzinformation Holz-Beizen
Ammoniakhaltige Beizen dürfen nicht mit Metall in Berührung 
kommen. Der Beizpinsel ist daher mit einer Kunststoff-Fassung 
ausgestattet. Die kräftigen, grauen Chinaborsten eignen sich her-
vorragend für Arbeiten mit diesen Medien.
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diesem Gewerk weitere Qua-
litäten hinzukommen.

Lasur und Holzschutzmittel

Für die Verarbeitung von 
Lasuren und Holzschutzmit-
teln mit lösemittelarmer bzw. 
lösemittelhaltiger Lasur wer-
den Pinsel mit einer speziel-
len Synthetik-/Naturborsten-
mischung angeboten. Ähn-
lich wie bei Pinseln für Acryl-
lacke wird die Stabilität der 
Kunstfaser durch die Saugfä-
higkeit der Naturborste unter-
stützt und ermöglicht im Er-
gebnis besten Farbverlauf. 
Auch im Innenbereich nimmt 
Holzschutz in Form von Ver-
siegelungen, Wachsen und 
Ölen (z.B. Küchenarbeitsplat-
te, Parkettboden usw.) immer 
mehr zu. Für die Verarbeitung 
dieser Medien gibt es „Spe-
zialisten“, wie zum Beispiel 
den Wachspinsel.

Lasurroller sind in der Re-
gel mit einem saugfähigen 

Microfaserbezug ausgestat-
tet, der speziell für großflächi-
ge Lasurarbeiten geeignet ist. 
Durch das hohe Aufnahme-
vermögen empfehlen sich die 
Microfaser-Roller vor allem 
für naturbelassenes und sä-
geraues Holz. Für ein perfek-
tes Endfinish an Möbeln oder 
auf Parkettböden finden der 
Velour- und Versiegelungsrol-
ler Verwendung. Für dickflüs-

■ Herstellerstatement
Qualität und Kundenzufriedenheit

Die Fa. Nespoli wurde in den 40er Jahren in Italien gegründet und 
wird heute von Luigi und Alessandro Nespoli geführt. In Deutsch-
land ist Nespoli mit der Friess Nespoli GmbH mit Sitz in Dinkels-
bühl (Mittelfranken) und der Techno-Werkzeuge A.E. Vertriebs 
GmbH mit Sitz in Heiligenhaus vertreten. Die Nespoli Gruppe ver-
fügt über einen Jahresumsatz von 190 Mio. Euro (Stand 2008). 
Weltweit werden an den Standorten Italien, Spanien, Frankreich, 
Deutschland und China ca. 1300 Mitarbeiter beschäftigt – davon 
ca. 280 Mitarbeiter in Deutschland. Das Grundprinzip Qualität 
und Kundenzufriedenheit sind fester Bestandteil unserer Firmen-
philosophie. Der Endverbraucher steht bei der Entwicklung neuer 
Werkzeuge stets im Vordergrund.
Michael Reuter, Marketing Leiter, Friess Nespoli GmbH

Trick, um minderwertige Produkte zu entlarven: Mit dem Zeige­
finger das obere Ende der Borste zur Seite drücken; sieht man 
kaum Unterlängen (bild links), handelt es sich um ein hochwer­
tiges Produkt. 

sige, tixotrop (tropfgehemm-
te) GEL-Lasuren werden seit 
einiger Zeit auch „Tixo trop“-
Roller angeboten.

Wand- und Fassaden-
farben

Wandfarben sind in der 
Regel, ähnlich wie Kunst-
harzlacke, dickflüssig. Auch 
hier zeigt die Naturborste 
ihre Stärken. Die geschuppte 
Oberfläche der Chinaborste 
kann Farbe sehr gut aufneh-
men und dank der natürlich 
vorhandenen, gespleißten 
Borstenspitzen gleichmäßig 
und sauber wieder abgeben. 
Häufig kommen für den Be-
reich Wandfarben auch graue 
Borsten zum Einsatz. Graue 
Borsten sind etwas kräfti-
ger und formstabiler als hel-
le Chinaborsten. Insbeson-
dere Pinsel mit abgewinkel-
tem Kopf (Eckenpinsel oder 
Heizkörperpinsel), mit denen 
schwer zugängliche Stellen 
(wie z.B. hinter Heizkörpern) 
und Wand-/Deckenabschlüs-
se gestrichen werden kön-
nen, sowie breite Flächen-
streicher und Deckenbürs-
ten mit hochwertigem Chi-
naborstenbesatz kommen für 
diese Medien zum Einsatz. 

Bis vor wenigen Jahrzehn-
ten wurde, anstatt mit einem 
Farbroller überwiegend mit 
der Deckenbürste gestrichen. 
Auch heute noch schwört 
so mancher auf die Vortei-

le dieses Werkzeuges. De-
ckenbürsten tragen mehr Far-
be auf die zu streichende Flä-
chen auf. Deckenbürsten eig-
nen sich besonders auch für 
den Außenbereich und für 
Grobputz, da der lange Bors-
tenbesatz auch in tiefe, grobe 
Strukturen reicht.

Das häufigste Anstrich-
werkzeug für Wand- und Fas-
sadenfarben ist heute jedoch 
der Farbroller. Farbroller wer-
den in verschiedenen Breiten 
(in der Regel 18 + 25 cm), 
für verschiedene Einsatzbe-
reiche und mit unterschied-
lichsten Bezügen angeboten. 
Der wohl bekannteste Farb-
roller ist der Lammfellroller. 
Obwohl das Naturmaterial 
sehr gute Eigenschaften auf-
weist, nimmt der Lammfell-
roller keine führende Rolle 
mehr ein. Längst gibt es syn-
thetische Bezüge, ursprüng-
lich aus der Kleidungsindus-
trie stammend, die günstiger 
angeboten werden und für 
eine Vielzahl von Farben bzw. 
Untergründen besser geeig-
net sind.  

Bei der Wahl des richtigen 
Farbrollers gilt die Faustregel: 
ungepolsterte Walzen, be-
vorzugt im Innenbereich für 
glatte und leicht strukturier-
te Untergründe, gepolsterte 
Walzen, insbesondere für den 
Außenbereich und auf gro-
ben Untergründen.

Außerdem: Je größer da-
bei der Walzenkerndurch-
messer ist, umso schneller 
kann gestrichen werden (hö-
here Quadratmeterleistung), 
die Spritzneigung sinkt und 
es muss seltener Farbe aufge-
nommen werden. Auf glatten 
Untergründen eignen sich be-
vorzugt kurzflorige Bezüge. 
Diese Bezüge haben den Vor-
teil des geringeren Farbver-
brauchs und einer gleichmä-
ßigen, glatten Oberflächen-
struktur. Langflorige Bezü-
ge eignen sich hingegen für 
strukturierte, grobe Unter-
gründe. ■
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Renovieren mit Spaß
Seit dem Frühjahr dieses Jahres ist eine Innovation bei den Farbspritzgeräten auf dem Markt, 
mit der auch DIY-Anfänger in kürzester Zeit Wände fast wie ein Profi beschichten können. Das 
Gerät sprüht die Innenwandfarbe mit der sogenannten HVLP-Technologie, das heißt mit nied-
rigem Druck und hohem Luftvolumen. Dadurch wird der Sprühnebel minimiert und der Sprüh-
strahl fokussiert, so dass sich nicht nur große Flächen, sondern auch Wandschablonen und 
sogar Freihand-Motive sprühen lassen.
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Beim Lackieren eines Korb-
stuhls ist das Farbsprühgerät 
jedem Pinsel haushoch über-
legen.

Zunächst sollten Sie als 
Fachverkäufer wissen, 
welche Vorteile ein sol-

ches Wandfarbensprühge-
rät im Vergleich zu Rolle und 
Pinsel bietet. Hier das We-
sentliche auf einen Blick: 
•  Der Farbauftrag ist gleich-

mäßig deckend ohne Strei-
fen und Wolken − selbst bei 
strukturierten Oberflächen 

•  Kein Vorstreichen: mit 
dem Sprühsystem werden 
Ecken und Winkel sowie 
die Kanten präzise in einem 
Arbeitsgang mitgesprüht.

•  Geringer Abdeckaufwand: 
Da ein Luftmantel den 
Sprühstrahl umhüllt, muss 
nicht mehr als sonst bei 
Malerarbeiten üblich abge-
deckt werden. 

•  Durch die große Fördermen-
ge wird eine hohe Arbeits-
geschwindigkeit erreicht, 
man ist also sehr schnell 
fertig. 

•  Kein Kleckern wie beim 
Transport der tropfenden 
Rolle vom Eimer an die 
Wand 

•  Mit Zubehör viele weitere 
Einsatzmöglichkeiten durch 
ein so genanntes Click- & 
Paint-System für zahlreiche 
Materialien wie Lacke, La-
suren, Öle, Grundierungen 

Nicht zu unterschätzen ist 

auch der Spaßfaktor beim 
profimäßigen Sprühen und 
das Erfolgserlebnis einer fach-
männischen Renovierung.

Das Wandfarbensprühsys-
tem eines Herstellers besteht 
beispielsweise aus einem Ba-
sisgerät mit Hochleistungs-
turbine, das mit einem 3,5 
Meter langen Luftschlauch, 
dem Handgriff und einem 
Sprühaufsatz verbun-
den wird. Dazu gehören 
außerdem ein Tragegurt 
und zwei Einfülltrichter, 
die das Umschütten der 
Farbe in den 1800 ml 
fassenden Behälter mit 
großer Öffnung erleich-
tern. Ein Rührstab dient 
nicht nur zum Aufrüh-
ren der Innenwandfar-
be, sondern zeigt mit seinen 
Kerben genau an, mit wie 
viel Wasser verdünnt werden 
muss – in der Regel um 10 
Prozent. Ein Übungsposter, 
das den Heimwerker einlädt, 
die verschiedenen Sprühmög-
lichkeiten auszuprobieren, die 
Betriebsanleitung mit Tipps 
und Tricks und das beiliegen-
de Produktvideo machen mit 
dem Gerät vertraut.

Und so geht´s

Zum Sprühen mit sollte 
man Dispersions- und Latex-

farbe für Innenräume in guter 
Qualität verwenden und mit 
warmem Wasser nach Her-
stellerangabe verdünnen so-
wie anschließend gut aufrüh-
ren. Nach dem Einfüllen der 
Farbe kann direkt am Sprüh-
aufsatz die gewünschte För-
dermenge mit einer Stell-
schraube eingestellt werden. 
Bis zu 250 g Material pro Mi-
nute lassen sich bei einer Zer-
stäubungsleistung von 105 
Watt sprühen. Empfehlens-
wert ist jedoch, zunächst eine 
geringere Fördermenge zu 
wählen, über die Stellschrau-
be kann sie dann stufenlos 
erhöht werden.

An der Düse, aus der das 
Material austritt, lässt sich 
die Form des Sprühstrahls in 
drei verschiedene Einstellun-
gen drehen, je nachdem wie 
man gerne arbeiten möch-
te: Der horizontale Sprüh-
strahl eignet sich zum Auf- 
und Absprühen, der vertika-
le Flachstrahl zum Arbeiten 
von rechts nach links und der 
Rundstrahl für Ecken, Kan-
ten und Schablonieren. Mit 
einer Sprühprobe auf Karton 
oder Übungsposter sollten 
zunächst die für die Farbe ge-
eigneten Einstellungen ermit-
telt werden. 

Bei schwierigen, unregel-
mäßigen oder stark saugen-
den Oberflächen kann im 
Kreuzgang gesprüht werden: 
erst in senkrechten, dann in 
waagrechten Bahnen. Ent-

Verarbeitung
Farbe sprühen

Ob mittels 
Schablonen-
technik oder 

beim vollflächi-
gen Auftragen 

der Farbe auf 
der Wand – das 
Sprühgerät er-

möglicht ein 
optimales Er-

gebnis.

Das so genannte Click- & Paint-System erweist sich beim Reini-
gen und beim Wechsel der Sprühaufsätze als praktisch.
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scheidend für ein optimales 
Ergebnis ist, stets den richti-
gen Abstand zur Wand einzu-
halten. Mit einer Behälterfül-
lung lassen sich etwa 12 m² 
ohne Unterbrechung sprü-
hen.

Soll eine Wandfläche eine 
andere Akzentfarbe erhalten, 
lässt sich auch dies mit dem 
Sprühsystem einfach durch-
führen. Zunächst wird die 
Kante mit dem Malerband 
gerade abgeklebt. Dann wird 
ein fester Karton parallel zum 
Rundsprühstrahl geführt. Mit 
dem Flachstrahl kann an-
schließend weiter gesprüht 
werden. Das Malerband soll-
te abgezogen werden, so-
lange die Farbe noch feucht 
ist. Auf diese Weise verfährt 
man auch an Fensterkanten, 
Stuck- oder Bodenleisten.

Schablonieren 

Ganz im Trend liegen zur-
zeit große, im Baumarkt er-
hältliche Wandschablonen, 
die als Gestaltungselement 
eingesetzt werden. Sie wer-
den zunächst aufgeklebt und 
fest angedrückt. Danach wird 
mit geringer Farbmenge und 

Rundstrahl Farbe deckend 
aufgesprüht. Nach leichtem 
Antrocknen wird die Schab-
lone vorsichtig abgezogen – 
fertig.

Einfache Reinigung

Bei dem Wandfarbensprüh-
gerät kommt nur der Sprüh-
aufsatz mit der Farbe in Be-
rührung, so ist die Reinigung 
schnell erledigt. Verfügt das 
Gerät beispielsweise über ein 
so genanntes Click- & Paint-
System, wird der Sprühauf-
satz einfach abgeklickt, auf-
geschraubt, die restliche Far-
be – falls vorhanden – zurück 
in den Farbeimer geschüttet 
und anschließend Behälter, 

Steigrohr und Düse mit Was-
ser gereinigt.

Vom Wandfarbensprüh-
system zum Lackiergerät 

Das Click- & Paint-Sys-
tem erweist sich nicht nur 
bei der Reinigung als prak-
tisch. Das Sprühgerät lässt 
sich damit im Nu in ein La-
ckiergerät für Lacke, Lasuren, 
Öle und mehr umbauen. Da-
zu wird der Sprühaufsatz mit 
einer Drehbewegung abge-
klickt und mit einem als Zu-
behör erhältlichen Lacksprüh-
aufsatz getauscht. Zur Ver-
fügung stehen verschiedene 
Sprühaufsätze, zum Beispiel 
der Kleinmengen-Sprühauf-

satz, der Heizkörper-Detail-
sprühaufsatz und der Sprüh-
aufsatz „Brilliant“.

Geeignete Farben  
und Lacke 

Wie bei Malerarbeiten mit 
dem Pinsel oder der Walze 
spielt auch beim Einsatz eines 
Farbsprühsystems das Zusam-
menwirken von Werkzeug- 
und Farbqualität eine be-
sondere Rolle. Um dem An-
wender die Orientierung zu 
erleichtern, gibt es das grü-
ne Qualitätssiegel „Perfect 
Spray“. Dieses kennzeichnet 
Wandfarben, die ein optima-
les Arbeitsergebnis bei Ver-
wendung eines Farbsprüh-
geräts garantieren. Generell 
verarbeiten die Sprühgerä-
te für Innenräume geeigne-
te Dispersions- und Latexfar-
ben guter Qualität. Mit den 
passenden, als Zubehör er-
hältlichen Lack-Sprühaufsät-
zen lassen sich Lacke, Lasu-
ren, Grundierungen, Öle etc. 
sprühen, so dass nicht nur die 
Wände, sondern auch Möbel, 
Fenster- und Türrahmen, Gar-
tenzäune und Geländer reno-
viert werden können. ■

■ Herstellerstatement
Nachfolger der Rolle

Die Zeitschrift „Heimwerker Praxis“ hat WallPerfect W 665 aus-
führlich getestet (Nr. 4/2009) und als „Nachfolger der Rolle“ titu-
liert. So heißt es „gut ausgewogen liegt die Spritzpistole in der 
Hand und ermöglicht es auch Anfängern, schnell gute Ergebnis-
se zu erzielen“. Und das Fazit: „Ein Heimwerkergerät, an dem auch 
Semiprofis ihre Freude haben werden. Für einen annehmbaren 
Preis gibt es ein Gerät, mit dem schnell gute Ergebnisse erreicht 
werden.“ Ich meine, die Gesamtnote 1,4 und viele positive Rück-
meldungen zufriedener Kunden sprechen für sich.
Christoph Welte, Produktmanager, Wagner

Bohle AG · Dieselstraße 10 · D-42781 Haan · T +49 2129 5568-0 · www.bohle.de

Galerieschienen. Professionell und vielseitig.

Arti TeQ-Galerieschienensortiment
Das innovative, Komplett-Rahmenzubehörsortiment mit vielen praktischen
Kleinteilen. Für die attraktive Präsentation bieten wir Ihnen einen selbst
erklärenden Verkaufsständer.

Galerieschienen für Wand- und  Deckenmontage
Einfache Bildmontage ohne Nägel, Schrauben oder Dübel
Beliebiges Wechseln der Bilder möglich 

Arti TeQ-Galerieschienensortiment. Mehr unter www.bohle.de.

Click rail

Top rail

Accessoires
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Heizkosten sparen  
leicht gemacht

Mit modernen Innendämmsystemen lassen sich Wohnräume kostengünstig und heimwerkerge-
recht vor Kälte schützen. Neben dem Einsparen von Heizkosten werden aber auch viele weitere 
Vorteile erreicht. Es lohnt sich also beim Tapezieren zusätzlich noch über eine Innendämmung 
nachzudenken – für den Kunden und für den Handel!

Große Teile des heu-
tigen Wohnungsbe-
standes wurden in 

den 70er Jahren erbaut, lan-
ge bevor man über Wärme-
dämmung nachdachte und 
Heizkosten ein untergeord-
netes Thema war. Um diesen 
Baubestand auf ein mit Neu-
bauten vergleichbares Wär-
medämm-Niveau zu bringen, 
sind recht aufwändige Maß-
nahmen notwendig. Die bau-
physikalisch beste und effek-
tivste Maßnahme ist hier si-
cherlich eine Außenfassa-
den-Dämmung. Sie ist jedoch 
sowohl finanziell sehr auf-
wändig als auch vom Heim-
werker nur schwer selbst 
durchzuführen. Außerdem 
sind solche Maßnahmen in 
Mietwohnungen oder bei er-
haltenswerten Fassaden über-
haupt nicht möglich.

Aber auch mit aufwän-
digen Innendämmmaßnah-
men lassen sich ähnlich gu-
te Ergebnisse erzielen. Da-
für müssen jedoch recht di-
cke Wandaufbauten oder oft 
auch verschalte Elemente ein-
gebaut werden. Diese sind 
jedoch sehr kostenaufwän-
dig und kaum vom Heimwer-
ker selbst zu erledigen. Zumal 
hierbei auch bauphysikalisch 
sehr sorgsam geplant werden 
und ein Tauwassernachweis 
rechnerisch erbracht werden 
muss. 

Eine heimwerkergerech-
te und dennoch effektive Al-
ternative stellen innovative 

Innendämmsysteme als Ta-
petenuntergrund dar. Diese 
oftmals auf dem hoch wär-
medämmenden Werkstoff 
Polystyrolschaum (XPS) ba-
sierenden, zwischen 3 und 
6 mm starken Dämmstoffe, 
eignen sich ideal zum Däm-
men kalter Außenwände. 
Sie lassen sich einfach ver-
arbeiten und bieten beson-
ders in nur gelegentlich ge-
nutzten Räumen ein erhebli-
ches Einsparpotential. Insbe-
sondere, wenn ohnehin eine 

Erneuerung der Wandbeläge 
ansteht, sollte man eine sol-
che Lösung in Betracht zie-
hen. Außerdem bieten diese 
Lösungen auch noch zahlrei-
che weitere Vorteile für das 
Wohnklima aber auch für die 
Verarbeitung. 

Schnelleres Aufheizen – 
weniger Heizkosten 

Das wesentliche Funk-
tionsprinzip moderner Innen-
dämmsysteme ist einfach: 
der träge Wärmespeicher 

„Wand“ wird vom Raum ent-
koppelt. Somit lässt sich mit 
der Heizenergie die Raum-
luft viel schneller aufheizen. 
Das spart gerade bei nicht 
ganztags genutzten Räu-
men einen Großteil der Heiz-
kosten. Es werden also zwei 
wichtige Vorteile kombiniert 
– das schnelle Aufheizen und 
die geringeren Heizkosten. 

Aber auch der generelle 
Wärmeverlust wird dauerhaft 
reduziert. Hier spielt insbe-
sondere die Dämmstoffstärke 

Verarbeitung
Innendämmung anbringen

Hersteller bieten inzwischen Lösungen, das Thema Innendämmung am POS endkundengerecht  
darzustellen.
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und das verwendete Material 
eine große Rolle. So bieten 
bis zu 6 mm starke, extrudier-
te Polystyrolschaumplatten 
(XPS) ein optimales Dämm-
verhalten. Besonders bei älte-
ren Gebäuden sollte man auf 
diesen Punkt achten, da hier 
zu dünne Dämmstoffe keinen 
nachhaltigen Effekt bieten.

Schimmelprävention und 
Wohlfühlklima

Ein weiterer Vorteil einer 
Innendämmung ist die damit 
verbundene Erhöhung der 
Wandoberflächentempera-
tur. Dadurch kann verhindert 
werden, dass die warme und 
feuchte Raumluft an kalten 
Wandoberflächen zu einer 
Kondensatbildung führt – der 
ideale Nährboden von Schim-
melpilzen!

Gleichzeit werden höhe-
re Wandtemperaturen auch 
subjektiv als wesentlich an-
genehmer empfunden. Man 
verspürt keine Strahlungs-
kälte wie bei kalten Wänden 
und erhöht somit die Wohn-
behaglichkeit enorm. Auch 
hier gilt in beiden Fällen: je 
Höher die Dämmwirkung, 

desto ausgeprägter die Effek-
te. Daher sollten bei der In-
nendämmung auf hohe Wär-
medämmwerte geachtet und 
nicht zu dünne Materialien 
verwenden werden.

Dämmen beim  
Tapezieren

Moderne Innendämmsys-
teme eignen sich ideal als Ta-
petenuntergrund. Durch ihr 
leichtes Gewicht lassen sie 
sich besonders gut verarbei-
ten und mit einem Cutter-
messer auf Format scheiden. 
Das Plattenformat ermöglicht 
die problemlose Verklebung 
mit der Wand – alles Stärken, 

die der Heimwerker zu schät-
zen weiß.

Durch die werkseitig an-
gebrachte Haftgrundierung 
kann danach ohne weite-
re Vorbehandlung auf den 
Schaumplatten tapeziert, ge-
fliest oder verputzt werden. 
Gleichzeitig überbrückt der 
Dämmstoff eventuell vorhan-
dene kleinere Wandrisse oder 
raue Wandoberflächen, die 
normalerweise vor dem Ta-
pezieren hätten ausgebessert 
werden müssen. 

Das spart aufwändige Vor-
arbeiten und bringt gleich-
zeitig eine Dämmschicht mit 
ein.

Somit sollte gerade bei oh-
nehin anstehenden Renovie-
rungsarbeiten an den Innen-
wänden eine solche Lösung 
in Betracht gezogen werden. 
Denn somit kann man die 
Vorteile optimal miteinander 
verbinden und der finanzielle 
wie auch arbeitsmäßige Auf-
wand ist gering.

Heizkörper nicht  
vergessen

Beim Dämmen der Wän-
de sollte aber auch nicht der 
Wandbereich hinter den Flä-
chenheizkörpern vergessen 
werden. Hier ist das Mauer-
werk oft sogar noch dünner 
(Heizkörpernische) und somit 
der Wärmeverlust direkt an 
der Wärmequelle am höchs-
ten. Hier empfiehlt es sich, 
anstatt der Innendämmung, 
eine spezielle Heizkörper-
reflektionsplatte einzubauen. 
Sie besteht in der Regel aus 
einem möglichst dicken und 
damit hochwärmedämmen-
den Polystyrolschaum (bis zu 
10 mm) und einer geprägten 
Aluminiumoberfläche. 

Bei einigen innovativen 
Produkten kann beispielswei-
se eine Wärmerückstrahlung 
von 90% erreicht werden – 
schneller und einfacher kann 
man Energie nicht einsparen.

Dämmen rechnet sich

Da nur die kalten Außen-
wände mit einer Innendäm-
mung versehen werden müs-
sen, ist der Aufwand der Re-
novierungsarbeiten über-
schaubar. Auch der finanzielle 
Aufwand ist sehr überschau-
bar und oft rechnet sich die 
Investition schon nach weni-
gen Jahren. Unabhängig da-
von schont man die Umwelt 
und erhöht die Wohnquali-
tät. ■

■ Herstellerstatement
SELITRON – das perfekte Produkt zur Innendämmung

Die bis zu 6 mm starke SELITRON Innendämm-Platte bietet einen 
enorm hohen Dämmwert, der vielen anderen Materialien deut-
lich überlegen ist. Der verwendete, hoch wärmedämmende XPS-
Schaum lässt sich zudem sehr einfach verarbeiten und auch der 
Zuschnitt mit einem Cutter-Messer geht leicht von der Hand. 
Durch die bereits integrierte Haftgrundierung lässt sich auf der 
Platte ohne weitere Vorarbeiten tapezieren. SELITRON ist darüber 
hinaus eine preisgünstige Alternative der Innendämmung und 
kann bei anstehenden Renovierungsarbeiten problemlos vom 
Heimwerker ausgeführt werden. 
Frank Dirschauer, Vertriebsleiter, Selit Dämmtechnik GmbH

Innendämmplatten, 
wie die hier abge-
bildete 6 mm starke 
SELITRON, eignen sich 
sehr gut für die Däm-
mung kalter Außen-
wände.

Der Wärmeverlust ist direkt an der Wärmequelle am höchsten. 
Daher: Dämmung hinter den Flächenheizkörpern anbringen.

S_34-35_Verarbeitung_Innendaemmung.indd   35 07.09.2009   08:53:48



    36  Baumarktwissen 22 – Farben, Tapeten, Innendeko

Wer liefert was?
Anbieterliste
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Hersteller/Vertreiber

A. S. Création Tapeten AG        ● ● ● ● ●   ●  ● ●  ●    

Akzo Nobel Deko GmbH ●  ● ● ● ● ●                 Wetterschutzfarbe, Zaun-Weiß, Spachtelmassen

Albani Group GmbH & Co. KG                  ●      Kissen

alfer aluminium Gesellschaft mbH                      ●  

Alpina Farben GmbH ● ● ● ●  ● ●                 

baufan Bauchemie Leipzig GmbH ● ●  ● ● ●                  

Bohle AG                        Einrahmungsbedarf (Galerieschienen, Foamboard & Rückwände, 
                        Aufzieh- & Versiegelungsfolien und Maschinen, Karton- & Glasschneider,
                        Heftmaschinen)

Brillux GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ●                  

Ciret GmbH       ●                 

Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG ●  Holz ● ●                   

Color Expert GmbH       ●                 Klebebänder; Abdeckmaterialien, Tapezierwerkzeug

Cremer KG               ● ●        

Decorlegno Srl   Holz                  ● ● ● Holzprofile; Regalböden, Bastelbedarf

decotric GmbH ● ●                       Tapetenkleister, Spachtelmassen, Klebstoffe für Wand, Boden und 
                        Decke,Renovierungsprodukte

Döllken & Praktikus GmbH     ●                 ●  

Dyrup GmbH ●  Holz ● ●  ●                 

Ecotec Naturfarben GmbH  ● Holz ● ●                   Lehmedelputze

Erfurt & Sohn KG         ●   ● ●           Wand-Tattoos, energetische Wandsysteme

Erismann & Cie. GmbH Tapetenfabrik        ● ● ● ● ●   ●         

friedola Gebr. Holzapfel GmbH                ● ●       Weichschaum-Bodenbeläge

Friess Nespoli GmbH       ●        ● ●        

Gardinia Home Decor GmbH                  ● ● ●    

Garotex Heimtextilien GmbH & Co. KG                 ● ●      Kissen

Graham & Brown Deutschland GmbH        ● ● ● ● ●  ● ● ●        ●

Henkel AG & Co. KGaA ●                        Metylan: Tapetenkleister, Spachtelmassen, Wandbelagskleber, 
                        Tapeten-Ablöser

Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG   ● ● ●                   

Koll GmbH                   ●     

Kosche Profilummantelung GmbH                     ● ●  

Kristall-Form Spiegel GmbH                        Spiegel
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Sonstiges zum Thema

A. S. Création Tapeten AG        ● ● ● ● ●   ●  ● ●  ●    

Akzo Nobel Deko GmbH ●  ● ● ● ● ●                 Wetterschutzfarbe, Zaun-Weiß, Spachtelmassen

Albani Group GmbH & Co. KG                  ●      Kissen

alfer aluminium Gesellschaft mbH                      ●  

Alpina Farben GmbH ● ● ● ●  ● ●                 

baufan Bauchemie Leipzig GmbH ● ●  ● ● ●                  

Bohle AG                        Einrahmungsbedarf (Galerieschienen, Foamboard & Rückwände, 
                        Aufzieh- & Versiegelungsfolien und Maschinen, Karton- & Glasschneider,
                        Heftmaschinen)

Brillux GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ●                  

Ciret GmbH       ●                 

Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG ●  Holz ● ●                   

Color Expert GmbH       ●                 Klebebänder; Abdeckmaterialien, Tapezierwerkzeug

Cremer KG               ● ●        

Decorlegno Srl   Holz                  ● ● ● Holzprofile; Regalböden, Bastelbedarf

decotric GmbH ● ●                       Tapetenkleister, Spachtelmassen, Klebstoffe für Wand, Boden und 
                        Decke,Renovierungsprodukte

Döllken & Praktikus GmbH     ●                 ●  

Dyrup GmbH ●  Holz ● ●  ●                 

Ecotec Naturfarben GmbH  ● Holz ● ●                   Lehmedelputze

Erfurt & Sohn KG         ●   ● ●           Wand-Tattoos, energetische Wandsysteme

Erismann & Cie. GmbH Tapetenfabrik        ● ● ● ● ●   ●         

friedola Gebr. Holzapfel GmbH                ● ●       Weichschaum-Bodenbeläge

Friess Nespoli GmbH       ●        ● ●        

Gardinia Home Decor GmbH                  ● ● ●    

Garotex Heimtextilien GmbH & Co. KG                 ● ●      Kissen

Graham & Brown Deutschland GmbH        ● ● ● ● ●  ● ● ●        ●

Henkel AG & Co. KGaA ●                        Metylan: Tapetenkleister, Spachtelmassen, Wandbelagskleber, 
                        Tapeten-Ablöser

Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG   ● ● ●                   

Koll GmbH                   ●     

Kosche Profilummantelung GmbH                     ● ●  

Kristall-Form Spiegel GmbH                        Spiegel
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Wer liefert was?
Anbieterliste

Peter Kwasny GmbH   Sprays   ●                  

LAFAZIT GmbH ●  ● ●  ●                  

C. A. Jürgen Lehnartz GmbH       ●                 

LIEDECO GmbH                    ●    

LinVer – Vertrieb Wenz-Decor-Schablonen                ●        

mako GmbH       ●                 Tapezierwerkzeuge, Malerwerkzeuge, Klebebänder, Abdeckmaterial

Marabu GmbH & Co. KG  ● ●                     Hobbyfarben

Marburger Tapetenfabrik        ● ● ● ● ●   ●         

Meffert AG Farbwerke ● ● ● ● ● ●       ● ●          dekorative Kreativtechniken

Leonhard Mohné Vertriebs GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ● ●   ●  ● 

MOTIP DUPLI GmbH ●  ●   ●                  Reparaturspachtel

Naturhaus Naturfarben GmbH  ● Holz ● ●                   

NCS Colour Centre GmbH                         Farbmustersammlungen und Präsentationsmöglichkeiten für Farbchips,
                        Farbkasten, Einzelmuster etc.

nmc Deutschland GmbH                     ● ●  Streichtapete, Rosetten

Osmo Holz und Color GmbH & Co. KG    ● ●  ●              ● ●  

J. W. Ostendorf GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ●                  

PNZ-Produkte GmbH    ● ●                   

Poliboy Brandt & Walther GmbH     ●                   

Tapetenfabrik Gebr. Rasch GmbH & Co. KG        ● ● ● ● ●   ●         

Reincke Naturfarben GmbH ● ● ● ● ●                   

Franz Reinkemeier GmbH        ● ● ● ● ●   ●         Fototapeten, abgepasste Teppiche, Teppichboden

Remmers Baustofftechnik GmbH ● ● Holz ● ● ●                  

REPAC Montagetechnik GmbH & Co. KG       ●               ●  

Saarpor Klaus Eckhardt GmbH                     ●   Deckenplatten, Rosetten, Holzbalkenimitate, Dämmtapete

Selit Dämmtechnik GmbH                     ●   Deckenplatten, Rosetten, Kartuschenkleber

tapeteasy Vertriebs GmbH                        Kleisterzusatz

Ultrament GmbH & Co. KG ● ●  ●                    Schimmelschutzfarbe, Rollputz für den Badbereich

VELUX Deutschland GmbH                    ●    

J. Wagner GmbH                        Sprühsysteme; Feinsprühgeräte

Wilckens Farben GmbH ● ● ● ● ● ●                  

Gr
un

die
ru

ng
en

, V
or

an
str

ich

Wa
nd

- u
nd

 De
ck

en
far

be
n/

 Di
sp

ers
ion

en

La
ck

e: 
Ho

lz/
 M

eta
ll

La
su

ren

Ho
lzp

fle
ge

, H
olz

po
lit

ur

Ro
sts

ch
ut

z

Pin
se

l, R
oll

en
, Ta

pe
zie

rti
sch

e

Pa
pie

rta
pe

te

Pr
äg

eta
pe

te

Str
uk

tu
rp

rof
ilt

ap
ete

Vin
ylt

ap
ete

Vli
es

tap
ete

Ra
uf

as
er

Gl
as

ge
we

be
tap

ete

Bo
rd

ür
en

Kle
be

- u
nd

 De
ko

rat
ion

sfo
lie

n

Sto
ffe

 un
d H

eim
tex

til
ien

Ga
rd

ine
n u

nd
 Vo

rh
än

ge

Vo
rh

an
gs

tan
ge

n, 
-sc

hie
ne

n, 
-se

ils
ys

tem
e

Ja
lou

sie
n, 

Ro
llo

s, 
La

me
lle

nv
or

hä
ng

e

Zie
rp

rof
ile

So
ck

ell
eis

ten

Bil
de

rra
hm

en

Hersteller/Vertreiber
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Peter Kwasny GmbH   Sprays   ●                  

LAFAZIT GmbH ●  ● ●  ●                  

C. A. Jürgen Lehnartz GmbH       ●                 

LIEDECO GmbH                    ●    

LinVer – Vertrieb Wenz-Decor-Schablonen                ●        

mako GmbH       ●                 Tapezierwerkzeuge, Malerwerkzeuge, Klebebänder, Abdeckmaterial

Marabu GmbH & Co. KG  ● ●                     Hobbyfarben

Marburger Tapetenfabrik        ● ● ● ● ●   ●         

Meffert AG Farbwerke ● ● ● ● ● ●       ● ●          dekorative Kreativtechniken

Leonhard Mohné Vertriebs GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●  ● ●   ●  ● 

MOTIP DUPLI GmbH ●  ●   ●                  Reparaturspachtel

Naturhaus Naturfarben GmbH  ● Holz ● ●                   

NCS Colour Centre GmbH                         Farbmustersammlungen und Präsentationsmöglichkeiten für Farbchips,
                        Farbkasten, Einzelmuster etc.

nmc Deutschland GmbH                     ● ●  Streichtapete, Rosetten

Osmo Holz und Color GmbH & Co. KG    ● ●  ●              ● ●  

J. W. Ostendorf GmbH & Co. KG ● ● ● ● ● ●                  

PNZ-Produkte GmbH    ● ●                   

Poliboy Brandt & Walther GmbH     ●                   

Tapetenfabrik Gebr. Rasch GmbH & Co. KG        ● ● ● ● ●   ●         

Reincke Naturfarben GmbH ● ● ● ● ●                   

Franz Reinkemeier GmbH        ● ● ● ● ●   ●         Fototapeten, abgepasste Teppiche, Teppichboden

Remmers Baustofftechnik GmbH ● ● Holz ● ● ●                  

REPAC Montagetechnik GmbH & Co. KG       ●               ●  

Saarpor Klaus Eckhardt GmbH                     ●   Deckenplatten, Rosetten, Holzbalkenimitate, Dämmtapete

Selit Dämmtechnik GmbH                     ●   Deckenplatten, Rosetten, Kartuschenkleber

tapeteasy Vertriebs GmbH                        Kleisterzusatz

Ultrament GmbH & Co. KG ● ●  ●                    Schimmelschutzfarbe, Rollputz für den Badbereich

VELUX Deutschland GmbH                    ●    

J. Wagner GmbH                        Sprühsysteme; Feinsprühgeräte

Wilckens Farben GmbH ● ● ● ● ● ●                  
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Sonstiges zum Thema
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Wer liefert was?
Adressenliste

Anschriften der in der vorstehenden Tabelle aufgeführten Anbieter
Hersteller/Vertreiber Hotline-Telefon-Nr. Internet
A. S. Création Tapeten AG 02261 542-0 www.as-creation.de
Akzo Nobel Deko GmbH 0180 5881155 www.xyladecor.de
Akzo Nobel Deko GmbH 0180 5881155 www.consolan.de
Akzo Nobel Deko GmbH 0180 5301530 www.hammerite.de
Akzo Nobel Deko GmbH 0180 5202040 www.molto.de
Albani Group GmbH & Co. KG 03741 282341 www.albani-group.com
alfer aluminium Gesellschaft mbH 07746 9201-0 www.alfer.de
Alpina Farben GmbH 06154 71-479 www.alpina-farben.de
baufan Bauchemie Leipzig GmbH 0341 44655-0 www.baufan.de
Bohle AG 02129 5568-293 www.bohle.de
Brillux GmbH & Co. KG 0251 71 88-184 www.brillux.de
Ciret GmbH 07520 9567-0 www.ciret.biz
Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG 069 89007-124 www.clou.de
Color Expert GmbH 0202 4919-200 www.colorexpert.de
Cremer KG 02251 961206 www.cremer-kg.de
Decorlegno Srl 0039071 798800-0 www.decorlegno.com
decotric GmbH 05541 7003-33 www.decotric.de
Döllken & Praktikus GmbH 02043 979-0 www.praktikus.de
Dyrup GmbH 01805 266391 www.bondex.de
Ecotec Naturfarben GmbH 02351 95395 www.volvox.de
Erfurt & Sohn KG 0202 6110-392 www.erfurt.com
Erismann & Cie. GmbH Tapetenfabrik 07667 909-126 www.erismann.de
friedola Gebr. Holzapfel GmbH 05651 303-500 www.friedola.de
Friess Nespoli GmbH 09851 909-0 www.nespoligroup.de
Gardinia Home Decor GmbH, Isny 07562 985-0 www.gardinia.de
Gardinia Home Decor GmbH, Bünde 05223 6906-0 www.gardinia.de
Garotex Heimtextilien GmbH & Co. KG 02504 7008-0 www.garotex.com
Graham & Brown Deutschland GmbH 06023 471-0 www.grahambrown.de
Henkel AG & Co. KGaA 0211 797-0 www.metylan.de
Bernd Jorkisch GmbH & Co. KG 04328 178-0 www.jorkisch.de
Koll GmbH 06202 61893 www.koll-prestoline.de
Kosche Profilummantelung GmbH 02245 66-0 www.kosche.de
Kristall-Form Spiegel GmbH 05401 8602-0 www.kristall-form.de
Peter Kwasny GmbH 06269 95-0 www.kwasny.com
LAFAZIT GmbH 0 35 83 577823 www.lafazit.de
C. A. Jürgen Lehnartz GmbH 02339 913-400 www.lehnartz.com
LIEDECO GmbH 036083 475-0 www.liedeco.de
LinVer – Vertrieb Wenz-Decor-Schablonen 06403 96075 
mako GmbH 09822 8236-0 www.mako.de
Marabu GmbH & Co. KG 07141 691-0 www.marabu.de
Marburger Tapetenfabrik J. B. Schaefer GmbH+Co. KG 06422 81-0 www.marburg.com
Meffert AG Farbwerke 0671 870-232 www.meffert.com
Leonhard Mohné Vertriebs GmbH & Co. KG 0241 99726-35 www.monex.de
MOTIP DUPLI GmbH 06266 75-388 www.motipdupli.com
Naturhaus Naturfarben GmbH 08036 3005-0 www.naturhaus.net
NCS Colour Centre GmbH 030 210901-0 www.ncscolour.de
nmc Deutschland GmbH 06252 967-131 www.nmc.eu
Osmo Holz und Color GmbH & Co. KG 02581 922-100 www.osmo.de
J. W. Ostendorf GmbH & Co. KG 02541 744-0 www.jwo.com
PNZ-Produkte GmbH 08465 1738-0 www.pnz.de
Poliboy Brandt & Walther GmbH 04298 4662-0 www.poliboy.de
Tapetenfabrik Gebr. Rasch GmbH & Co. KG 05461 811-0 www.rasch.de
Reincke Naturfarben GmbH 04161 87549 www.ultranature.de
Franz Reinkemeier GmbH 05244 921-0 www.reinkemeier-rietberg.de
Remmers Baustofftechnik GmbH 05432 83-0 www.remmers.de
REPAC Montagetechnik GmbH & Co. KG 05108 9291-0 www.repac.de
Saarpor Klaus Eckhardt GmbH Neunkirchen Kunststoffe KG 06821 9407-0 www.saarpor.de
Selit Dämmtechnik GmbH 06731 9670-0 www.selit.de
tapeteasy Vertriebs GmbH 030 88916408 www.tapeteasy.de
Ultrament GmbH & Co. KG 0180 20000884 www.ultrament.de
VELUX Deutschland GmbH 0180 3242409 www.velux.de
J. Wagner GmbH 07544 505-0 www.wagner-group.com
Wilckens Farben GmbH 04124 606-0 www.wilckens.com
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Zukunft des Tapetenverkaufs 
Ein bedeutender Hersteller hat ein innovatives Verkaufstool für den Handel entwickelt: den 
ersten, intuitiven Tapeten-Bestellshop. Dabei handelt es sich um ein attraktives POS-Beratungs-
modul mit großem Bedienmonitor und modernster Touchscreen-Funktionalität als zentralem 
Element. 
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An diesem Beratungs-
modul kann der Ver-
käufer gemeinsam mit 

dem Kunden aus rund 2.500 
Tapeten über verschiedene 
Suchfunktionen die indivi-
duelle Wunschtapete finden 
und anschließend als Visuali-
sierung in einem auswählba-
ren Wohnstil anzeigen lassen. 
Damit werden nicht nur dem 
Händler die Präsentation und 
Beratung des umfangreichen 
Angebots erleichtert, auch 
der Kunde profitiert durch die 
attraktive Auswahl und rea-
litätsnahe Darstellung. Mit 
dem neuen Tapeten-Bestell-
shop ist die umfassende Sor-
timentsdarstellung stets ge-
währleistet.

Unkompliziert und schnell

Über verschiedene Ein-
stiegsmöglichkeiten wie 
„Raumstimmung“, „Kollek- tionssuche“ oder „Top 50 Ar-

tikel“ kann der Verkäufer die 
Tapeten nach Farbwelten, 
Einrichtungsstil, Material und 
Preis aussuchen und dann als 
digitales Raumbild konfigurie-
ren lassen. Die jeweilige Tape-
te wird dann in fünf verschie-
denen Raumdarstellungen 
simuliert, vom modernen, 
klassischen bis hin zum Kin-
derzimmer-Ambiente, so dass 
der Kunde eine möglichst ge-
naue Vorstellung von der Ge-
samtwirkung der Tapete „auf 
der Wand“ erhält. Kollektio-
nen, Bilder und Artikel las-
sen sich komfortabel mit nur 
einem Finger nach links oder 
rechts „flippen“ – eine Tech-
nologie, die das iPhone popu-
lär gemacht hat.

Verlässliche Planungs- und 
Kalkulationsgrundlage

Ein weiterer, überzeugen-
der Vorteil des Tapeten-Be-
stellshops ist der optimier-
te Kundenservice: Ist eine 
Tapete gefunden, hilft auf 
Wunsch ein integrierter Rech-
ner bei der Preiskalkulation 
und der Ermittlung der Tape-
tenmenge, die der Kunde z.B. 
für die Renovierung benötigt. 
Soll eine Bestellung beauf-
tragt werden, wird ein For-
mular mit den zuvor berech-
neten Infos ausgedruckt, das 
der Händler dann an den Ta-
petenhersteller per Fax wei-
terleiten kann. Innerhalb von 
48 Stunden werden die Tape-
ten auf Wunsch zum Kunden 

nach Hause oder in den Fach-
handel bzw. Baumarkt gelie-
fert. Zusätzlich können Bera-
tungsvideos nützliche Anwen-
dertipps und Markeninforma-
tionen abgerufen werden.

Hohe Beratungs-
kompetenz

Mit dem digitalen Tapeten-
Bestellshop wird dem Handel 
erstmals eine moderne und 
gleichzeitig attraktive Alter-
native zum klassischen Cou-
ponkarten-Verkauf geboten. 
Denn bei dem Live-Beratungs-
konzept bekommt der Kunde 
nicht nur – wie sonst üblich 
– einen Ausschnitt der Tape-
te zu sehen, sondern den Ge-
samtlook der Tapete in Fläche 
und Rapport als atmosphäri-
sches Raumerlebnis. So kann 
der Endverbraucher sich bes-
ser und schneller für eine Ta-
pete entscheiden. Gleichzei-
tig erhöht das attraktive POS-
Konzept die Beratungskom-
petenz des Verkäufers.

Nutzerfreundliches Design

Das Screendesign ist so ge - 
staltet, dass sich Verkäufer 
und Kunde ohne vorherige 
Anleitung im neuen Tapeten-
Bestellshop bestens intuitiv 
zurecht finden. Tapeten-Aktu-
alisierungen kann der Händler 
selbst über die regelmäßigen 
Updates vom Tapetenherstel-
ler per USB Stick vornehmen. 
Der Tapeten-Bestellshop ist in 
Form unterschiedlich großer 
POS-Module seit April 2009 
erhältlich. ■

Verkauf
POS-Beratungsmodul

Am Rechner kann der Fach-
verkäufer die Tapetenmenge 
ermitteln und eine Preiskal-
kulation durchführen.

Mit dem Tapeten-
Bestellshop steht dem 
Fachverkäufer ein modernes Bera-
tungsmodul zur Verfügung. 
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Körpersprache im Verkauf
Das beste Unternehmenskonzept nutzt wenig, wenn es nicht von den Mitarbeitern positiv nach 
außen getragen wird. Menschen kaufen von Menschen! Dabei beurteilen wir unser Gegenüber 
zu mehr als 50% nach dessen Körpersprache.
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Da dieser „weiche Fak-
tor“ jedoch üblicher-
weise auf unbewusster 

Ebene empfunden und be-
wertet wird, entzieht sich die 
Wirkung von optimal auf den 
Kunden eingehender Körper-
sprache einer zuverlässigen 
Erfolgsmessung. Dies ist ver-
mutlich auch der Grund, wes-
halb nur wenige Unterneh-
men ihre Mitarbeiter in die-
sem Bereich sensibilisieren. 
Dabei muss man seine eige-
ne Körpersprache keinesfalls 
„umwandeln“, um dann wo-
möglich steif und in geküns-
telter Weise erst recht einen 
irritierenden Eindruck zu hin-
terlassen.

Fester Blick aus festem 
Stand

Die Beachtung einiger 
wichtiger Grundregeln sollte 
jedoch jedem im Verkauf Tä-
tigen bekannt sein und be-
achtet werden:

Ein fester, aufrechter Stand 
auf beiden Beinen, mit ruhig 
und entspannt an der Kör-
perseite herabhängenden Ar-
men. Wer gerade beschäftigt 
ist, wendet sich dem Kunden 
mit ganzem Körper zu, so-
bald man merkt, dass er ihn 
ansprechen möchte bzw. Hil-
fe braucht. Nicht über die 

Schulter mit ihm sprechen, 
das wirkt beiläufig und ist 
unhöflich. Mit einem festen 
Blickkontakt (kein Starren!) 
und einem freundlichen Lä-
cheln gewinnen Sie zudem 
die meisten Menschen. Selbst 
diejenigen, die lieber ihre Ru-
he haben möchten, werden 
Ihnen so eher höflich zuni-
cken, als Sie mürrisch zu ig-
norieren. Zudem ist ein klarer 
Blick auch der Kontaktauf-
nahme auf Distanz dienlich.

Achtung: Mangelnder Au-
genkontakt, selbst bei kur-
zem Informationsaustausch, 
kann schnell zu Missverständ-
nissen und Unzufriedenheit 
führen. Es gibt dafür nämlich 
nur zwei Gründe: Desinteres-
se oder Unsicherheit!

Wohin mit den Händen?

Die Hände tragen eben-
falls sehr stark zur Bewertung 

eines Menschen bei: Tests ha-
ben ergeben, dass Menschen, 
die ihre Aussagen mit Hand-
gesten untermalen, als glaub-
würdiger, zuverlässiger, kom-
petenter und insgesamt als 
sympathischer beurteilt wer-
den – unabhängig übrigens 
von ihrer tatsächlichen Fach-
kenntnis.

Wichtig ist: Distanzzonen 
müssen respektiert werden! 
Die Intimdistanz der Deut-
schen liegt bei einem Ra-
dius von ca. 70 Zentimetern 
um ihren Körper. Die meisten 
Menschen haben ein gutes 
Gefühl dafür, diese Distanz 
sicher einzuhalten und ohne 
dafür das Maßband zücken 
zu müssen. Falls die Situation 
es erfordert, die Intimdistanz 
zu verletzen, was zum Beispiel 
beim Verkauf von Arbeitsklei-
dung der Fall sein kann, sollte 
man vorher fragen bzw. dar-
auf hinweisen. 

Vertrauen erwecken durch 
Berührung

Doch es gibt auch Ausnah-
men, bei denen Testpersonen 
durch Berührung an einem 
körpersprachlich „neutralen 
Punkt“ ein positiveres Ver-
halten zeigen: So wurde bei 
einem Test, in dem Proban-
den auf ihre Ehrlichkeit hin 
untersucht wurden – man 
stellte ihnen eine Frage, deren 
wahre Antwort der Versuchs-
leitung bereits bekannt war 
– festgestellt, dass die Ant-
wort in 75 Prozent der Fälle, 
in denen man die Testperson 
während der Fragestellung 
ca. ein bis zwei Sekunden 
am Ellbogen berührte, ehr-
lich ausfiel. Im ersten Durch-
lauf, bei der keine Berührung 
stattfand, fiel die Antwort nur 
bei 25 Prozent ehrlich aus. Er-
staunlich war zudem, dass ei-
nige der Probanden sich an 
die Berührung ihres Ellbo-
gens überhaupt nicht erinner-
ten. Nicht wenige Mitarbeiter 
aus der Gastronomie bestäti-
gen dies: Gäste, die man im 
Verlauf des Abends mit einer 
leichten Berührung fragt, ob 
man noch etwas zu trinken 
bringen darf, bestellen nicht 
nur häufiger, sondern geben 
auch ein deutlich höheres 
Trinkgeld!

Fazit: Körpersprache wirkt 
in einem nicht zu unterschät-
zenden Maße! Daher sollte 
jedes Unternehmen, in dem 
der persönliche Verkaufs-
kontakt zwingend zum Ge-
schäftsalltag gehört, sich die 
darin verborgenen Potenziale 
nutzbar machen.

 Jan Sentürk ■

Verkauf
Verkaufsgespräche

Mit einem 
festen, auf-
rechten 
Stand so-
wie einem 
freundlichen 
Blickkontakt 
gewinnen 
Sie als Fach-
verkäufer 
die meisten 
Menschen. 

Der Autor

Jan Sentürk
Trainer für Körpersprache,  
Kommunikation und Text
PS Dialog Brockmann &  
Sentürk GbR
Presse, Information,  
Kommunikation
Tel: +49(0)5609 808537
info@jansentürk.de
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